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Unterhaus zur Demontage und Währungsreform
Außenminister Bevin rechtfertigt Deutschlandpolitik

London , 28 . Okt . (Dena -Reuter ) . Der
neue Demontageplan für die britisch¬
amerikanische Besatzungszone und die
Währungsreform standen im Mittelpunkt
der Deutschland -Debatte des britischen
Unterhauses . Während die Ansichten der
Sprecher über den Demontageplan ge¬
teilt waren , wurde die Notwendigkeit
einer baldigen Währungsreform
in Deutschland allgemein anerkannt . —
Der ehemalige Minister für die besetzten
Gebiete in Deutschland und Oesterreich ,
John Hynd , bezeichnete das neu fest¬
gelegte Industrieniveau , das auf einer
Produktion fvon UVj Millionen Tonnen
Stahl basiert , als ein Luftschloß ; diese
Produktion könnte nach der gegenwär¬
tigen Demontageliste nicht erreicht wer¬
den . Auch der liberale Abgeordnete , Em *
rys Roberts setzte sich für eine noch¬
malige Ueberprüfung des Demontagepro¬
gramms ein , während der konservative
Abgeordnete Ralph Olyn erklärte ,
den Deutschen müsse geholfen und ihre
Freundschaft angestrebt werden . — Für
eine konsequente Durchführung der De¬
montage sprach der vAbgeordnete Alexan¬
der Anderson und betonte , die bri¬
tische Regierung solle keine Schwäche
zeigen und die britischen Beamten in
Deutschland bei der Durchführung des
Planes unterstützen . — Der konservative
Abgeordnete Nigel Birch übte heftige
Kritik an den Entnaziflzierungsmaßnah -
men und erklärte , es sei unsinnig , 180
Millionen Pfund Sterling für di ^ Durch¬
führung einer Politik in Deutschland
auszugeben , die moralisch falsch und po¬
litisch verheerend sei . Um die deutsche
Industrie zu retten , forderte der ehe¬
malige Minister Hynd eine sofortige
Währungsreform für die westlichen Zo¬
nen , da es ohne eine solche Reform kei¬
nen Ansporn für die Arbeiter und die
Hersteller ~*gebe und keine gesunde Ex¬
portpolitik geführt werden könne .

Außenminister Bevin antwortet
London , 28 . Okt . (Dena -Reuter ) . Der

britische Außenminister Bevin erklärte
in der Deutschlanddebatte , die britische
Regierung ' bekenne sich zu den bereits
früher von ihr ausgesprochenen Prin¬
zipien , nämlich , daß Deutschland niemals
wieder gestattet werden soll , eine Dik¬
tatur zu errichten oder durch eine ' Ag¬
gressionspolitik die Weltsicherheit zu be¬
drohen . Weitere Grundsätze , an denen
die britische Regierung festhalte , seien
die Errichtung einer konstitu¬
tionellen Gewalt ln Deutschland ,
die Weiterentwicklung gesunder Einrich¬
tungen und die Schaffung von wirtschaft¬
lichen Bedingungen , die dem deutschen
Volk einen angemessenen Lebensstandard
zubilligen .

Bevin unterstrich die Schwierig¬
keiten , die sich einer Behandlung
Deutschlands als wirtschaftliche Einheit
entgegenstellen . In Paris habe er im
vergangenen Jahr gesehen , daß Deutsch¬
land und die britische Zone einer Kata¬
strophe gegenübferstehen . Daraufhin habe

er beschlossen • und sei später von dem
britischen Kabinett darin unterstützt
worden , daß Großbritannien auf Biegen
oder Brechen Schritte unternehmen
müsse , um seine Zone so weit zu brin¬
gen , daß sie sich selbst erhalten könne ,
wenn der Streit um die wirtschaftliche
Einheit weitergehe . Aus diesem Grunde
habe Großbritannien das amerikanische
Angebot zur Zonenverschmel¬
zung angenommen .

„Ich bin nicht ! verantwortlich für die
Trockenheit , die Mißernten in der gan¬
zen Welt und die Tatsache, * daß die Ka¬
lorien auf 1000 gesunken sind und die
Preise ansteigen “ , fuhr Bevin fort . „Ich
sah keinen Ausweg , wie ' hier um jeden
Preis Lebensmittel für diese Zone be¬
schafft werden können , ohne irgendein
Abkommen mit den Vereinigten Staaten
zu schließen . Wir kamen bei der Zonen¬
verschmelzung Überein , daß diese in einer .
solchen Form erfolgen solle , daß sich
andere Länder daran beteiligen könnten .

Der ursprüngliche Demontage¬
plan habe sich auf zwei Forderungen
auf gebaut : Rüstungsbetriebe und be¬
stimmte von den Großmächten ausge¬
wählte Fabrikanlagen . Dazu hätten eine
sehr große Anzahl von Werken gehört .
Er sei mit diesem Plan nicht ^ einverstan¬
den gewesen , habe ihm jedoch in Mos¬
kau insoweit zugestimmt , als er sich auf

die Rüstungsbetriebe der britischen Zone
bezog . Um diesen Streit zu überwinden ,
sei man übereingekommen , ausschließ¬
lich Rüstungsbetriebe bis zum Juni 1948
zu demontieren und für den Abtransport
vorzubereiten . Großbritannien habe er¬
klärt , daß weitere Reparationen , die sich
aus anderen Gründen und als Folge des
neuen Industrieplanes ergeben , zusam¬
mengestellt , für die Demontage vorge¬
merkt und sobald , als möglich abtrans¬
portiert * werden sollten . Ich glaube , das
war eine gesunde Politik . „Die Repara¬
tionspolitik ist ein wesentlicher Teil des
Wirtschaftsplanes für Deutschland .“

Soweit es uns angeht und soweit es
sich um jene Betriebe handelt , über die
noch entschieden werden soll , sage ich
den Deutschen : „Dies ist das
Letzt e .“ Ich hoffe , ich habe mich dem
deutschen Volk gegenüber ganz klar
ausgesprochen . Die Deutschen werden
jetzt ihre Lage genau erkennen . Es be¬
friedigt mich , daß die von uns vorge¬
brachten Vorschläge vernünftig sind und
durchgeführt werden können , und ich
hoffe , daß ich zur Durchführung dieses
schwierigen Problems die Zustimmung
cĵps Hauses haben werde .“

Die Tatsache , daß die deutsche Koh¬
lenproduktion von 40 000 Tonnen
täglich zu Beginn der britischen Besat¬
zung auf 256 000 Tonnen täglich ange -

Deutschland : Brücke zwischen Ost und West
Briefwechsel zwischen Ministerpräsident Dr. Maier und Dr. Hübener

Stuttgart , 28 . Okt . (Eig . Bericht .) Mi¬
nister Prof . Dr . Hübener , Sachsen -
Anhalt , hat vor Abschluß seiner Reise
durch Süd - und Südwestdeutschland an
Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier ein Schreiben gerichtet , in
dem er di^ weitgehende Übereinstim¬
mung der Ansichten beider Regierungs¬
chefs in entscheidenden politischen Fra¬
gen betont und darauf hinweist , daß
alle Deutsche besonders drei Fragen
vertreten müßten : Einmal * eine greif¬
bare völkerrechtliche Gestaltung Deutsch -

' lands , das nicht weiter zum nur histo¬
risch geographischen Begriff herabsinken
dürfe . Ferner die Forderung eines Frie¬
dens , auf den wir 2V2 Jahre nach form¬
gerechter bedingungsloser Kapitulation
Anspruch hätten und schließlich eine
klare Bestimmung unseres Beitrages
zur Wiedergutmachung der Kriegsschä¬
den , durch dessen gewissenhafte Leistung
der Weg wieder vorwärts und aufwärts
führe . In seinem Antwortschreiben
hebt Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier hervor , damit ein erster Schritt
im Sinne einer greifbaren völkerrecht¬
lichen Gestaltung _ Deutschlands getan
wäre , sollte auf der Basis der in den
einzelnen Ländern gewählten Volksver¬
tretern im Zusammenwirken mit den
verfassungsmäßigen Länderregierungen
schon jetzt vorläufige deutsche
zentrale Organe zur Herstellung
der politischen Einheit Deutschlands ein -

Wahlen in Frankreich und in der Schweiz
de Gaulle fordert Auflösung der Nationalversammlung

Paris , 28 . Okt . (Dena -INS ) . Die bisher
■vorliegenden Resultate der Wahl der

Stadträte in den einzelnen französischen
Städten und Gemeinden , die sich auf
Grund der in den beiden letzten Sonn¬
tagen durchgeführten Wahlen ergeben ,
zeigen folgendes Bild :

Sozialisten 15 000 Stadtratssitze , Franzö¬
sische Volksunion 10 000 , Komrriunisten
6500 , Radikale und linksgerichtete Unab¬
hängige 9000', Radikalsozialisten und Ver¬
einigung der Linken 12 500 , MRP 6250 und
andere 5000 Sitze .

Im Departement Pas de Calais er¬
litten die Kommunisten schwere Nieder¬
lagen . Nur in zwei von dreizehn Städten
mit über 9000 Einwohnern wurden ihre
Vertreter zu Bürgermeistern gewählt ,
während sie vorher die Bürgermeister¬
posten von 10 dieser Städte inne hatten .

Paris , 28 . Oktober (ap ) . In einer Presse¬
erklärung verlangt General de Gaulle die
Auflösung der Nationalver¬
sammlung und Neuwahlen
nach dem direkten Wahlsystem , das dem
Parlament eine arbeitsfähige Majorität
sichern würde . In Bezug auf die franzö¬
sischen Gemeindewahlen äußerte sich
de Gaulle , der Kommunismus habe in
Frankreich verspielt . Jeder Tag werde
es deutlicher aufzeigen . Die Separatisten ,
wie de Gaulle die Kommunisten nennt ,
hätten mindestens ein Siebentel ihrer
Wähler und viele Gemeinden verloren .
Damit hätten viele Bürger , die von die¬
sen argen Aposteln auf dem Wege zu
Glück und Knechtschaft fehlgeleitet wor¬
den waren , nun ihren Wunsch nach so¬
zialer Gerechtigkeit und nationaler Er¬
neuerung ausgedrückt .

Sieg der Radikalen in der Schweiz
Zürich , 28 . Okt . (Dena -Reuter ) . Die Ra¬

dikalen (Fortschrittliche Demokraten ) —
eine Partei der Mitte — sind als stärkste
Gruppe aus den am Sonntag abgehalte¬
nen allgemeinen Wahlen zum Schweizer
Nationalrat hervorgegangen . Sie haben

damit die Sozialdemokraten , die vier
Jahre lang die stärkste Partei in der
Schweiz waren , die zweite Stelle ge¬
drängt . Die von 1940 bis 1945 verbotene
prokommunistische Partei , der Arbeit
konnte sieben Sitze im neuen Parlament
gewinnen . Bis auf einen Sitz liegen fol¬
gende Endergebnisse vor : Fortschrittliche
Demokraten 51 Sitze gegenüber 47 im al¬
ten Parlament ; Sozialdemokraten 48 , vor¬
her 54 , Katholisch -Konservative 44 (43) ,
Partei der Bauern , Arbeiter und Bürger¬
lichen 21 (22) , Unabhängig 8 (5) , Liberale
7 (8) , Partei der Arbeiter 7 (—) , Demo¬
kraten 5 (6) . Der eine verbleibende Sitz
dürfte entweder den fortschrittlichen De¬
mokraten oder den Sozialdemokraten zu¬
fallen . Mit einer Aenderung der Regie¬
rungszusammensetzung ist nicht zu rech¬
nen .

gesetzt werden . Auch bei der Gliede¬
rung der deutschen itepublik in Länder
oder Bundesstaaten dürfte die Zonen¬
grenze nicht mehr wie bisher hindernd
im Wege stehen . Nach der Auflösung
Preußens sei der Weg frei für die Bil¬
dung mittelgroßer tragfähiger Länder .

Zu dem von Ministerpräsident Hübe¬
ner geltend gemachten Anspruch des
deutschen Volkes auf endliche Her¬
stellung eines Friedenszustandes und in
Übereinstimmung damit fügt die Ant¬
wort des Regierungschefs von Württem¬
berg -Baden die Erwartung hinzu , daß
verantwortlichen deutschen Stellen von
den Alliierten Gelegenheit gegeben
werden müsse , unseren Standpunkt bei
den Friedensverhandlungen darzulegen .
Eine klare Bestimmung unserer Wieder¬
gutmachungsverpflichtungen — allerdings
unter kluger Berücksichtigung unserer
tatsädilichen Möglichkeiten — bezeich¬
net Dr . Maier als Vorbedingung für
einen wirtschaftlichen Wiederaufbau . Bei
den , kommenden Verhandlungen in Lon¬
don werde sich hoffentlich die politische
und wirtschaftliche Vernunft durch¬
setzen . Ein Verhängnis wäre es , wenn
die beiden großen Weltmächte weiterhin
ihre gegensätzlichen Auffassungen auf
deutschem Boden austragen wollten . In
den Schlußsätzen des Schreibens heißt
es dann , das deutsche Volk , das einen
ihm angemessenen Weg zurück in die
Gemeinschaft der ' Völker wolle , werde
es als eine hohe Aufgabe betrachten ,
eine Brücke der Verständigung zwischen
Ost und West zu bilden . Je länger die
Separierung über uns verhängt bleibt ,
desto stärker werde das deutsche Volk
weiter zusammengedrängt und schließ¬
lich auch weiter zusammenfinden , -fz .

Schwere Kämpfe in Griechenland
Athen , 28. Okt . (AP .) Im Pindus -Ge -

birge und im Epirus sind erbitterte
Kämpfe zwischen etwa zweitausend Mann
starken Guerillastreitkräften und den
griechischen Regierungstruppen im Gange .
Der Brennpunkt der Kämpfe liegt im
Gebiet von Metsovo , etwa dreißig Kilo¬
meter östlich von Joannina , wo die Re¬
gierungstruppen die Partisanen von -den
umliegenden Höhen geworfen haben sol¬
len . Dem Bericht eines Pressekorrespon¬
denten aus dem Hauptquartier der nord¬
griechischen Armeen in Volos zufolge ,
erleiden die Guerillatruppen , di6 mit
Granatwerfern , Artillerie und von den
griechischen Luftstreitkräften bekämpft
werden , schwere Verluste .

Der ideologische Kampf
General Lucius D . Clay und die deutsche Presse

Berlin , 28 . Okt . (Dena ) . Der amerika¬
nische Militärgouverneur . General Lu¬
cius D Clay , erklärte auf einer Presse¬
konferenz , er werde im Laufe des näch¬
sten Jahres aus der amerikanischen Ar¬
mee Ausscheiden und von seinem Posten
als Militärgouverneur für Deutschland
zurücktreten . Prinzipien , an die wir
glauben , werde ich künftig verteidigen ,
sagte Clay weiter , und solche , an die
wir nicht glauben , werde ich angreifen .
Wir glauben bestimmt nicht an Irgend
eine Form des Kommunismus , fügte der
General hinzu , und erklärte , er habe es
bisher unterlassen , irgendwelche unvor¬
teilhaften Vergleiche zwischen den Prin¬
zipien der Regierungsform der ■ver¬
schiedenen Besatzungsmächte herauszu¬
stellen . Von nun ab werde er das aber
nicht länger tun . Der deutschen Presse
sei die Möglichkeit gegeben , den Kampf
um die Rechte und die Würde des Men¬
schen mit auszutragen , und die amerika¬

wachsen sei , bedeute einen großen Bei¬
trag zum Wiederaufbau Europas . Für
die deutsche Währung habe die Re¬
gierung nur wenig tun können . Bevin
bestätigte , daß eine Währungsreform der
Novemberkonferenz ganz gleich , ob sie
erfolgreich sei oder scheitere , unmittel¬
bar folgen müsse .

Bevin schloß : „Es Ist empfohlen wor¬
den , Deutschland in den Marshall - Plan
einzubeziehen . Nichts würde geeigneter
gewesen sein , um den Grundgedanken
des Planes zu verletzen . Es würde ln
Osteuropa eine noch ungünstigere Lage
geschaffen haben als die gegenwärtige .
Polen würde mit Recht gesagt haben ,
daß wir Deutschland eine bevorzugte
Stellung einräumen . Ich kann die An¬
sichten anderer Länder nicht einfach
übergehen .“

Die Kritik der Opposition
London , 28 . Okt . (Dena - Reuter ) . Die

„Opposition seiner Majestät “ beschuldigte
im Unterhaus die britische Regierung ,
Parteipolitik zu treiben , keine nationalen
Führungseigenschaften zu besitzen , in
der Verwaltung unfähig zu sein und
keine Versicherung für Maßnahmen ge¬
geben zu haben , um der Wirtschaftskrise
entgegenzutreten und damit dem Volk
Erleichterung zu schaffen . — Winston
Churchill unterbreitete diese Kritik
in einem offiziellen Zusatzantrag der
Konservativen als Antwort auf die Rede
des Königs über das kommende Gesetz¬
programm der Regierung . Dieser Zusatz¬
antrag wird als Mißtrauensantrag an sich
angesehen .

Versöhnungsgeste Wyschinskis
New York , 28 . Okt . (Dena -Reuter .) Der

sowjetische Delegierte Andrej Wyschinsky
zog auf der Satzung des politischen Aus¬
schusses der UN -Vollversammlung den
sowjetischen Antrag zurück , wonach die
Vereinigten Staaten , die Türkei und
Griechenland der Kriegstreiberei ffür
schuldig befunden werden sollen . Wy -
schinski unterstützte den polnischen ’ Zu¬
satzantrag , in dem vorgeschlagen wird ,
jegliche Form von Propaganda , ganz
gleich in welchem Lande , zu verurteilen ,
die eine Bedrohung des Weltfriedens
hervorrufen könne . — Wyschinski , der in
sehr ruhigem Tone sprach , erklärte , der
polnische Antrag sei zwar ungenügend ,
die Sowjetunion wolle ihn aber trotz¬
dem annehmen . Das Ziel der ersten
sowjetischen Resoution sei es gewesen ,
einer zügellosen Kriegspropaganda ge¬
wisse Hindernisse in den Weg zu stel¬
len . Die Versöhnungsgeste Wyschinskis
verursachte in dem vollbesetzten Kon¬
ferenzraum ein Aufmerken der Dele¬
gierten , die ihre Kopfhörer fest an die
Ohren preßten und einander überrascht
anblickten .

Noch 2 400 000 Kriegsgefangene
New York , 28 . Okt . (Dena -INS .) Dr .

Kurt SchumacheU erklärte , daß sich
noch etwa 2 400 000 deutsche Kriegsgefan¬
gene in sowjetischer Hand befänden ,
von denen ein beachtlicher Teil in Mili¬
tärlagern in der Sowjetunion rtSR aus¬
gebildet werde . Schumacher , der sich
auf „vertrauenswürdige Informationen “
berief , versicherte , die in der Sowjet¬
union umerzogenen Kriegsgefangenen
würden dann in die sowjetisch besetzte
Zone Deutschlands gebracht , um Schlüs¬
selpositionen in der Propaganda und bei
der Polizei zu übernehmen . Die Gesamt¬
zahl der von den Sowjets internierten
deutschen Kriegsgefangenen habe etwa
3 500 000 betragen . Er sei überzeugt , fügte
Schumacher hinzu , daß ein großer Teil
von ihnen an Entbehrungen umgekom¬
men sei .

Welt-Rundach au
Washington (Dena -INS) . Für den Marshall *

Plan zuständige amerikanische Regierungsbe¬
hörden gaben ihren Beschluß bekannt , den
Kongreß aufzufordern , zur Durchführung des
Marshall -Planes für das erste Jahr die Summe
von 6 bis 7 Milliarden Dollar zu bewilligen .

Trenton (New Jersey ) (Dena -INS) . Mehrere
Tausend ehemalige Kriegsteilnehmer spreng¬
ten eine komim^iistische Versammlung , auf
welcher der als Kommunist Nr . 1 in den Ver¬
einigten Staaten bezeichnete Gerhardt Eisler
sprechen sollte .

Santiago de Chile (Dena -INS) , Die chileni¬
schen Behörden verhafteten alle vermutlichen
kommunistischen Agitatoren in einem Kupfer¬
bergwerk . Sie erklärten , Beweise erhalten zu
haben , daß diese Männer für den Streik ver¬
antwortlich seien , durch den ein 50prozentiger
Produktionsausfall entstanden sei .

Ciatle (Dena-INS) . Die „ Panamerican World
Airways ** gaben bekannt , daß eines ihrer Flug¬
zeuge mit 18 Personen , lange Überfällig sei . Es
wird angenommen , daß es über der Wildnis
von Alaska abgestürzt ist .

London (Dena -Reuter ) , Die Zahl der bet der
Entgleisung des Edinburgh -London -Expreß bei
Berwick Tweed ums Leben gekommenen
Personen beträgt 21 .

Kopenhagen (Dena -INS) Das dänische Außen¬
ministerium wurde davon informiert , daß ein
sowjetisches Schiff ein 'dänisches Fischerboot
und seine dreiköpfige Bemannung beim Fischen
in der Ostsee gekapert hat .

Paris (Dena ) . Der auf einer kommunisti¬
schen Wahlversammlung vor einiger Zeit vom
Generalsekretär der französischen Kommuni¬
sten , Maurice Thorez , tätlich angriffene
sozialistische Kandidat Karainsky hat
Klage wegen Körperverletzung erhoben . Ka¬
rainsky wurd « inzwischen zum Stadtrat
gewählt .

Paris (Dena) . Der Teil des Quai d* Orsay
zwischen der Rue du Bac ' imd dem Chambre
des Deputes wurde im Rahmen einer Feier
in „Quai Anatole France ” umbenannt .

Cakovice (Tschechoslowakei ) (AP ) . Ein Auto¬
bus verunglückte am Sonntagabend in Cako¬
vice , wobei sechs Personen den Tod fanden
und 14 verletzt wurden .

Warschau (Dena) . Völlige Unklarheit scheint
über den derzeitigen Aufenthalt und den
Fluchtweg des aus Warschau verschwundenen
Vorsitzenden der polnischen Bauernpartei Sta¬
nislaus Nikolajczyk zu herrschen . Die
Kopenhagener Mittagszeitung , ,B. T.“ erfährt ,
daß dieser möglicherweise auf dem Wege
nach Dänemark oder dort bereits eingetroffen
sei .

Zürich (AP) . Der deutsche Schriftsteller
Bernhard von Brentano , der seit 1934 als po¬
litischer Flüchtling in Küsnacht in ' der Schweiz
lebt , wurde jetzt von den schweizerischen
Behörden des Landes verwiesen und muß bis
zum 31. 3. 1948 die Schweiz verlassen haben .

Athen (Dena-Reuter ) . Die Trümmer eines
vermißten schwedischen Flugzeuges der Linie
Istanbul — Athen wurden 30 km von Athen
aufgefunden . Das Flugzeug hatte acht Mann¬
schaftsmitglieder und eine unbekannte Anzahl
Passagiere an Bord.

Athen (Dena) . Michael Kirkos , ein leitendes
Mitglied der radikalen linksgerichteten EAM
und Mitarbeiter der kürzlich verbotenen kom¬
munistischen Zeitung „Elefteri Ellada ” wurde
auf Anordnung des Militärgerichts In Salo¬
niki verhaftet .

Rom (AP) . Vor Schreck über ein mit knap¬
per Not vermiedenes Verkehrsunglück kamen
in dem Ueberlandautobus Mailand -Neapel zwei
Frauen vorzeitig nieder und brachten gesunde
Babys zur Welt .

Kairo (Dena -INS) . Die Cholera -Epidemie in
Ägypten hat bis Montag 5253 Todes¬
opfer gefordert . Rund 900 Neuerkran¬
kungen werden täglich gemeldet .

Neu Delhi (Dena ) . In indischen Transport¬
flugzeugen wurden Sikh - Truppen nach
K a s c hm i r befördert , unter denen sich
eine Gruppe von 50 Fallschirmjägern befin¬
det , die gegebenenfalls den Flugplatz von
Kaschmir mit Gewalt nehmen sollen . Die
Moslems revoltieren in diesem Gebiet , da der
Maharadscha von Kaschmir , Sir Hari Singh ,
beschlossen haben soll , das Gebiet mit dem
Dominion Indien zu vereinigen .

Demokraten -Tagung in Schwetzingen

nlsche Militärregierung würde keine
Mühe scheuen , der deutschen Bevölke¬
rung zu erklären , warum die Vereinig¬
ten Staaten an ihre Regierungsform und
an ihre Lebensweise glauben .

Der General betonte , daß die deutsche
Presse in der US - Zone keinem Druck
ausgesetzt sei . Erfolge der amerikani¬
schen Militärregierung bei der Annahme
einer wahren demokratischen Lebens¬
weise durch das deutsche Volk könnten
nur durch die Tätigkeit richtunggebender
geistiger deutscher Persönlichkeiten er¬
zielt werden . Der zahlenmäßig geringe
Stab der Erziehungsabteilungen bei der
amerikanischen Militärregierung werde
den Deutschen mit Ratschlägen über die
Methoden dieses ideologischen Kampfes
zur Seite stehen , und die Militärregie¬
rung sei verpflichtet , darauf zu achten ,
daß die geistig führenden deutschen Per¬
sönlichkeiten in der US -Zone , in diesen
kritischen Zelten nicht anders handeln .

Schwetzingen , 28. Okt . (Eig . Bericht .)
Die demokratischen Parteien der ameri¬
kanischen Zone hielten vom 24 . bis 26.
Oktober ln Schwetzingen ihren Zonen¬
parteitag unter dem Vorsitz von Dr .
Theodor/Heuß ab . Nach Berichten
über die Situation der Partei in den
einzelnen Ländern sprach der Abgeord¬
nete des Wirtschaftsrates Dr . E . Bun -
g a r t z über die „Aufgabe und Tätig¬
keit des Wirtschaftsrates " . Seine Rede
war im wesentlichen eine Darstellung
der mannigfaltigen bürokratischen Hem¬
mungen , die heute noch eine fruchtbare
Entwicklung hindern ; wenn der Wirt¬
schaftsrat Gesetze erlassen muß , um die
Länderminister zu einem über die Län¬
dergrenzen hinausgehenden Denken zu
zwingen — wie bei der Strom - oder der
Kartoffelversorgung —, wenn in einer
Zeit der Kohlenknappheit die Zuweisung
von 4 Ztr . Deputatkohle monatlich für
die Eisenbahner gefordert wird , wenn
die ' Reparatur von Eisenbahnwagen da¬
ran scheitert , daß Staatswaldungen nicht
die ihnen für diese Zwecke auferlegten r
Holzlieferungen erfüllen , dann kann man
wirklich nicht erwarten , daß die Wirt¬
schaft reibungslos abläuft .

Einen zweiten Höhepunkt der Tagung
bildeten die kommunalen Referate von
Oberbürgerm . a . D . Dr . Schwamm¬
berger (Stuttgart ) und Oberbürgerm .

Bleek (Marburg ) . Die Redner beton¬
ten , daß eine gerechte Abgrenzung kom¬
munaler Selbstverwaltung und staatlicher
Hohedtsverwaltung Voraussetzung für
fruchtbare Arbeit auf beiden Seiten sei .
Oberbürgermeister Bleek wandte sich
besonders gegen die Bestrebungen der
hessischen Regierung , die Versorgungs¬
betriebe der Kommunen in Staatsbesitz
zu überführen ; damit werde den Städten
ihre wirtschaftliche Basis genommen ,
nur um die Verluste , die sich aus der
Sozialisierung unwirtschaftlicher Indu¬
striebetriebe ergaben , zu verdecken . —
Die Neuwahl des Zonen -Vorstandes er¬
gab / die einstimmige Wiederwahl des
bisherigen Vorsitzenden Dr . Theodor
Heuß .

Sonntag -Nachmittag fand in Schwetzin¬
gen eine stark besuchte öffentliche Kund¬
gebung statt , in der Dr . Heuß und
Landtagsabgeordneter Dr . L 1 n n e r t
(Nürnberg ) sprachen . In Hocken¬
helm wurde zur gleichen Zeit der De¬
mokratische Bauerntag abgehalten ; vor
dicht besetzten Reihen sprachen Minister¬
präsident Dr . Reinhold Maier und Land¬
tagsabgeordneter Faßbender (Hes -<
sen ) . Landtagsabgeordneter Schloß
(Schriesheim ) gab das demokratische
Agrarprogramm , das von dieser Tagung
den Namen „ Hockenheimer Programm “
tragen wird , zur Kenntnis . R . J .

r
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Nach den Wahlen in Fiankreich'
Von unserem ständigen G .M . - Korre -

spondenten ln Paris
Von links nach rechts waren die

Gemeinderatswahlen in Frankreich
politisiert worden. Es ist daher zu¬
lässig, aus dem Ergebnis der Wahlen
politische Schlüsse zu ziehen. Aber
die politische Interpretation des Vo¬
tums vom vergangenen Sonntag darf
nicht so weit gehen, daß sie die Ge¬
gebenheiten der Kommunal¬
wahlen außer acht läßt . Die den
Gemeindewahlen eigenen lokalpoli¬
tischen Kombinationen spielten eine
nicht geringe Rolle . So darf vor al¬
lem nicht übersehen werden, daß
de Gaulle , dessen Emtntt in d :e
politische Arena den Wahlkampf be¬
herrschte . keine eigenen homogenen
Listen präsentierte , — das Ra^som-
blement du Peuple Frangais .will 1a
keine Partei sein —, sondern daß die
unter der Bezeichnnug R P .F . ge¬
führten Listen Zusammenstel¬
lungen von Persönlichkeiten und
Parteien verschiedener ■Tend° ir’en
waren . Dabei bestand der einträg¬
lichste Wahltrick des Rassemble-
ments darin , daß es die b ' sherigen
Mitglieder der Gemeinderäte a^er
Parteien außer den Kommunisten
einlud. auf einer aaulfistischenListe
zu kandidieren . D :e aussche : den ^en
Stadtverordneten gingen zum gr~ ßen
Teil auf dieses Angebot e 'n . Einen
besseren Propacandamacher als de
Gaul’e konnten sie nicht finden , und
die Leiter des RP .F . räumten ihnen
gute Plätze auf den Listen em. Bei¬
den Teilen gereichte das Geschäft
also zum Vorteil.

Dieses Wahlmanöver rePM Moch
nicht aus , um den sehr großen Erfolg
General de Gaul'es zu erklären .
Aber ein Blick auf das Wahlergeb¬
nis genügt, um sich davon zu über-

. zeu "en . daß dieser Sieg lediglich die
politische Struktur der Rechten ver¬
ändert . Die beiden Linksparteien ha¬
ben im großen und ganzen ihre
Stimmenzahl bewahrt und stel’en
nach wie vor fast genau die Hälfte
der abgegebenen Stimmen dar . Auf
der rechten Hälfte dagegen hat das
R .P .F. alle bisherigen Positionenüber
den Hauten geworfen u" d vor al ’em
das MR .P . völlig überrarnt . Das
Rassemblement du Peuple Frangais
geht von den Radikalso- ia' isten auf
der Linken bis zur Republikanischen
Freiheitspartei auf der äu ^e-s^en
Rechten. Das ist schon keine Samm¬
lung mehr, sondern ein Misch¬
masch .

Daß das MRP . dem Prop^ganda-
ansturm der Gaullisten nicht s ‘and-
halten konnte , war vorauszusehen.
Aber der Zusammenbruch dieser
Partei übertrifft alle Erwartungen .
Der Platz, den sie jetzt im Lande
einn5mmt, ist nicht mehr der, den
das Zentrum der Weimarer Renub ' ik
innehatte . Die Massen, die ihr nach
der Befreiung zugeströmt waren,
sind zu dem großen Trommler de
Gaulle gelaufen. Es ist möglich , daß
derienige Teil der Anhängerschaft,
der ihr die Treue bewahrt hat , stand¬
haft bleiben wird.

Den Kommunisten wurde
allgemein ein größerer SMmmen-

schwundvorhergesagt als er wirklich
eingetreten ist. Die Einbuße be¬
schränkt sich auf einigegroße Städte.
Die zu Unrechter Zeit beschlossene
Gründung des Kominform und der
überaus unpopuläre Verkehrsstreik
in Paris sind an diesem Verlust
schuld . Bemerkenswert und von gro¬
ßer politischer Wichtigkeit ist die
Festigkeit der Sozialistischen
Partei . Dank der Existenz der
SF .I .O . ist die Prophezeiung, claß
sich das politische Leben in Frank¬
reich zwischen den Gatfil 'sten auf
der einen Seite und den Kommuni¬
sten auf der anderen Seite po ’ari-
sieren würde, nicht wahr geworden.

Welches werden de poUtschen
Folgen dieser Wahlen sein ? Rein ver¬
fassungsmäßig besteht kein Anlaß
zu einer Veränderung in der Regie¬
rung . Die Na tiona 1verc,amml”ng
bleibt noch vier Jahre im Amt . Aber
es ist nicht möglich daß d :e Zusam¬
mensetzung der Nationalversamm¬
lung so’an ge im Gegensatz zum
„pays röel“ steht , wie es si "h am
vergangenen Sonntag ausgosnro'hen
hat . Innerhalb der Nationalver¬
sammlung kann diere'be Ens-^ei-
nung emtreton . d ’e sich bM de” Wäh¬
lerschaft voll -ogen hat : d ;e MR .P.-
Fraktion kann sich au ^ösen und in
ihrer Mehrheit sich den Gsu’ i ' sten,
d . h . den Radikalen und der Repu¬
blikanischen Fre ' heitsnar fe ! anschlie¬
ßen . Damit ist aber das Regierungs-
Problem noch nicht gelöst . Das Fort¬
bestehen der gegenwärtigen Koali¬
tion ist wenig wahrscheinlich. Man
muß damit rechnen, daß d :e Radika¬
len binnen kurzem das Regierungs-b, !ndnis kündiCTen we -^en . urd die
Krise innerhalb der MRP -Fmkt :on
kann auch nicht lange auf s ' ch war¬
ten lassen. Kommt es da - n zu einer
antigaullistischen Kampfregierung
von den Kommunisten bis zu der
auf ihren linken Flügel reduzierten
Republikanischen Vplksbewegrmg ?
Die außenpolitische Lage Frankreichs
scheint dieses Experiment zu verbie¬
ten . Mit größerer Wslmscheinlich ’ -eit
kann man ein Kabinett der Mitte
unter der Führung Herriots Vorher¬
sagen, das die SF .IO ., des linke
MRP . sowie dleienieen Radika’en
umfassen würde, die de Gaulle na"h
wie vor die kalte Schulter zeigen .
Eine klare Reg ’erung hätte nur Chan¬
cen, wenn die Kommunisten auf ihre
Agitation verzichten würden.

Was der General fordert , ist die
ganze Macht . Er ist nur bereit , auf
Grund eines ausdrücklichen, in Form
eines Plebiszits erteilten direkten
Mandats des Volkes die Regier mg
zu übernehmen . Einem solchen Ver¬
langen steht der Geist und der Buch¬
stabe der Verfassung entgegen. Ge¬
neral de Gaulle kann , wenn er nicht
zur Revolution greifen will, die
Macht nur antre +en . wenn er si ~h
der Verfassung beugt . Im üb- igen
ist auch die neue französische Ver¬
fassung nur ein Text , der umgangen
werden kann . Alles hängt davon ab ,
wie lange die Linke, d . h . praktisch
wie lange die Sozialisten, die radika¬
len Jakobiner und die Linke der
MR .P. dem gaullistischen Dru"k
standzuhalten willens und fähig sind.

„Intelligenzbestie " Ohlendorf
Der Mann ohne Gewissen

Mord an hunderttausenden wehrlosen
Männern , Frauen und Kindern , Mord be¬
fohlen und durchgeführt auf Grund
eines bis Ins äußerste gesteigerten Ras¬
senhasses und des Willens , andere Völker
zu vernichten , — so lautet die Anklage im
Prozeß gegen 23 ehemalige Offiziere der
von Himmler und Heydrich auf Befehl
Hitlers aufgestellten Einsatzgruppen und
Einsatzkommandos . Vor sechs Jahren ,
nachdem Hitlers Kriegsmaschine bis tief
in den Osten vorgerollt war , erschienen
ln Dörfern und Städten Männer in SD -
U- iform und forderten den Aeltesten -Rat
Jeder Gemeinde auf , eine Liste über die
ansässigen Juden aufzustellen , da man
beabsichtige , sie umzusiedeln .

Die SD -Männer erhielten die Liste . Sie
ließen die Juden an einem entlegenen
Platz zusammentreiben , verfrachteten sie
in Lastwagen und fuhren mit unbekann¬
tem Ziel davon . Nach wenigen Stunden
Fahrt hielt das Auto , die Juden wurden
heruntergetrieben und erhielten den Be¬
fehl , sich der Reihe nach aufzustellen —
Männer , Frauen und Kinder . Nachdem
sie wenige Minuten gewartet hatten , trat
ein Trupp von 12 SD -Männern vor , legte
an , ein SD -Führer rief „Feuer !“ — und
in dem sich verziehenden Pulverqualm
erkannte man die Leichen der Getöteten ,
die bald darauf an Ort und Stelle so be¬
graben wurden , daß kein Mensch den
Platz finden konnte , wo Hitler ihrem Le¬
ben ein Ende gesetzt hatte .

Heute sitzt Otto Ohlendorf , Kom¬
mandeur der Einsatzgruppe D , auf dem
Zeugenstand , um in eigener Sache auszu¬
sagen . In einer eidesstattlichen
Erklärung hatte er 90000
Morde zugegeben und sich damit
selbst zum zweiten Henker Hitlers und
Himmlers — der er » e war Rudolf Hoeß ,
der Lagerkommandant von Auschwitz ,

Das Ministerium für politi¬
sche Befreiung teilt mit : »

Nachdem das Ministerium für politische
Befreiung selbst die endgültige Fassung
der Änderung des Gesetzes 104 erst im
Verlauf der vorvergangenen Woche erhal¬
ten hatte , wurden sofort alle Spruch¬
kammervorsitzende und >öffentliche Klä¬
ger von Württemberg -Baden zusammen¬
berufen , um die grundlegenden Infor¬
mationen über die im Rahmen dieser
Änderung zu treffenden Sofortmaßnah¬
men zu erhalten , deren Zweck eine we¬
sentliche Beschleunigung der ge¬
samten Spruchkammertätigkeit Ist . —

Nach der nunmehr ln Kraft getre¬
tenen Gesetzesänderung besteht die be¬
rechtigte Hoffnung , daß sich ' die Ent¬
nazifizierung endlich wirklich ihrem
Ende nähert . Während die Fälle derer ,
die von vornherein nicht unter die
Hauptschuldigen oder Belasteten fielen ,
ln Württemberg -Baden so gut wie er¬
ledigt sind , standen bei Inkrafttreten
der Gesetzesänderung noch die Ver¬
handlungen von 138 306 Fallen aus , däs
waren 62,3 Prozent aller vom öffent¬
lichen Kläger in Gruppe I oder II einzu -
idufenden Betroffenen . Von diesen wer¬
den nunmehr eine größere Anzahl von
Fällen in einem vereinfachten und da¬
mit bei weitem .schnelleren Verfahren
durchgeführt werden können , weil dank
der Änderung des Art . 33,4 der (öffent¬
liche Kläger Jetzt eine große Anzahl Be¬
troffener garnicht als Aktivisten oder
Minderbelnstete anzuklagen braucht .
Allerdings muß der öffentliche Kläger
in solchen bestimmten Fällen , die bisher
gemäß Anlage zum Gesetz unter die
Klasse II fielen , bei denen aber keine
konkreten Beastungen vorliegen und die
auch nicht zu den nach dem Nürnber¬
ger Urteil als verbrecherisch erklärten
Organisationen gehören dürfen , wenn er
von vornherein auf „Mitläufer klagt “ ,
Jeweils die Genehmigung der Militär¬
regierung dazu einholen .

Während die Änderung des Art . 33,4
nl -'o zu einer wesentlichen Beschleuni¬
gung führen wird , sind mit der Ände¬

rn » zwei Millionen Menschenleben auf
seinem Gewissen — gestempelt . Aber
während Hoeß sich als Zeuge im inter¬
nationalen Kriegsverbrecherprozeß als
der Typ des Verbrechers zeigte , der mit
beschränkten geistigen Fähigkeiten in
dunkler Triebhaftigkeit eine Untat nach
der anderen beging , stellt sich Ohlendorf
als der Typ des reinen Intellektuellen
vor , der ohne menschliches Mitgefühl und
ohne Gewissen jederzeit bereit ist , einen
Befehl , und sei er noch so grausam , bis
zur letzten Konsequenz auszuführen .

Typisch für Ohlendorf ist , daß er auf
dem Zeugenstand bestritt , mit seiner
Einsatzgruppe 90 000 Menschen hingemor¬
det zu haben . Er habe diese Angaben
nur auf Grund unvollständiger Meldun¬
gen gemacht und glaube , daß es tatsäch¬
lich weniger als die Hälfte waren . Es
mache jedoch keinen Unterschied , ob es
90 000 oder 40 000 waren , — er wolle dies
nur bemerken , da heute das menschliche
Leben so gering geachtet würde , daß man
leichtsinnig mit großen Zahlen umgehe .

Befragt , was denn sein persönlicher
Standpunkt zu diesem ungeheuerlichen
Befehl gewesen sei , blieb Ohlendorf
hartnäckig bei der Aussage , daß er den
Befehl als Führerbefehl anerkannt habe ,
daß nach seiner Auffassung Hitler als
Staatsoberhaupt kein Verbrechen begehen
konnte und daß er sich keinerlei Gedan¬
ken über die Moral des Befehls und sei¬
ner furchtbaren Auswirkungen gemacht
habe . Ohlendorf zeigte nicht den gering¬
sten Anflug von Bedauern , auch nicht ,
als er zugeben mußte , daß Kinder
durch seine Einsatzkommardos ermordet
worden waren , sondern erklärte ledig¬
lich , daß m - n diese Kinder eben als Ge¬
fahr für das Reich und zwar im Hinblick
auf die Zukunft angesehen habe .

Arno Kretschmer (DENA )

rung des Art . 58 (nunmehrige Befreiung
vom Beschäftigungsverbot für bestimmte
Personenkreise , die nicht unter Gruppei
oder II fajlep ) sowie Art . ll/II (Ände¬
rung der Bewährungsfrist ) sehr wesent¬
liche Vorteile für einen großen Kreis
von Betroffenen erreicht , die sich Jedoch
aut die Kammerarbeit nicht zettgewin¬
nend auswirken . Der vierte Punkt der
Gesetzesänderung (Art . 13a ) bringt inso¬
fern eine Erleichterung für die Kammern
mit sich , als darnach denjenigen , die
seit dem 8. Mal 1945 noch nationalsozia¬
listische Ideen verbreiteten , um Unruhe
zu stiften , nid » mehr nachgewiesen zu
werden braucht , daß sie dadurch den
Frieden des deutschen Volkes oder der
Weit gefährden , wie es Art . 7/III
lautet , der in solchen Fällen bisher
allein anwendbar war .

Die — auch auf Initiative von Minister
Kamm — erfolgte Ergänzung des Art .
65,1 dient dpzu , Zeugen , Sachverständige
und sonstige Spruchkammermitarbeiter
vor Angriffen solcher Individuen zu
schützen , deren Absicht es nur ist , den
Aufbau eins friedlichen demokratischen
Staates zu erschweren . — Zu der in der
Bevölkerung vor einiger Zeit aufgetauch¬
ten Beunruhigung über eine kommende
Verhaftungswelle erklärte der
Minister , es wäre keinesfalls geplant
oder beabsichtigt , daß die Spruchkam¬
mern künftig Vefhaftungen von Per¬
sonen vornehmen sollten , um sie ln
automatischen Arrest (entsprechend den
bisher Internierten ) zu bringen . Die von
der Militärregierung direkt an die deut¬
sche Polizei erfolgte Anweisung bezüglich
der Personen , die Jetzt noch in auto -
matic - arrest zu kommen hätten , stellt
lediglich eine Übertragung der bisher
von den CI - und public safety - Stellen
ausgeübten Rechte an die deutsche Poli¬
zei dar . In solchen Fällen , wo künftig
die deutsche Polizei also derartige Ver¬
haftungen vorzunehmen hat , wird diese
allerdings darauf angewiesen sein , sich
mit dem öffentlichen Kläger Ins Beneh¬
men zu setzen , um das bei den Spruch¬
kammern vorliegende Belastungsmaterial
heranziehen zu können .

Deutschland-Rundschau
Vereinte Westzonen :

München (Dena) - Ein Großfeuer Ira Spat -
■werk Stlbergrube in Waidhaus/O ^ rpfalz , ver¬
nichtete die Pörderaplagen , zahlreiche Kraft¬
fahrzeuge , sowie die Werkanlagen mit sämt¬
lichen Maschinen im Gesamtschätzungswert
von 300 000 Mark .

München (Dena) . Der ehemalige bayerische
Sonderminister Alfred L o r i t z und die bei¬
den WAV -Abgeordneten Julius Hö Iler er
und Alfred N o s k e wurden auf der ersten
Landesversammlung der WAV zu gleichbe¬
rechtigten Landesvorsitzenden gewählt .

Darchau (Dena) . Zum Tode durch den Strang
verurteilte ein amerikanisches Militärgericht
den ehemaligen Blockleiter des Konzentra¬
tionslagers Mauthausen , Anton Klein . Klein
war schuldig befunden worden , einen KZ-
Häftling mit einem Knüppel erschlagen und
drei weitere in einem Wasserfaß ertränkt
zu haben .

Dachau (AP) . Wegen Beteiligung an einer
dreitägigen Blutorgie in dem Konzentrations¬
lager Gusen wurde der ehemalige SS -Unter -
führer WUdisIaus Dopierala von einem
amerikanischen Militärgericht zum Tode dueb
Erhängen verurteilt .

Sonthofen (AUgäu) , 35 000 Fremde hielten
sich während der diesilhrigen Urlaubssaison
im Landkreis Sonthofen , auf . Ermittlungen er¬
gaben , daß von diesen höchstens 12 000 der
ordnungsgemäßen Meldenflicht nachkamen ,
während die übrigen 23 000 schwarz lebten .
D?e Ernährung der einheimischen Bevölkerung

. (70 000) war oftmals in Fraqe gestellt . gl ,
Gößmannsberg (Ofr .) . Die Leiche eines evan -

gePs ^hen Flüchtlings , in Seelig gab dem zu¬
ständigen katholischen Pfarran ^ Anlaß , die
Angehörigen darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Aufnahme des Verstorbenen Im Fried¬
hof nur unter der Bedingung vor sich gehen
dürfe , wenn seine Beerdigung ln aller Stille ,
ohne Gesang und ohne Zeremonien vor sieb
gehen würde , berichtet der „ Fränkische T> g ' *.
Man entschloß sich , den toten Flüchtling In
einem anderen Gottesacker einzugraben , gl .

Segensburg . Der Initiative der New Yorker
Staatszeitung „Herald ” ist es zu danken , daß
der Caritasverband Regensburg eine in Ame¬
rika aufgebrachte Schuhspende von 162 Paaren
an bedürftige Kinder verteilen konnte . gl .

Düsseldorf (Dena) . General W . H . A . Bishop
wird die „Deutsche Presseausstellung " eröff¬
nen . Die Ausstellung wird in der Zeit vom 1*
bis 30. November veranstaltet .

Französische Zone *
Baden -Baden . Einer Anordnung der franzö¬

sischen Militärregierung zufolge wird dem
Präsidenten des Kreises Lindau ein beraten¬
der Ausschuß zur Seite stehen , der aus zwei
Abgeordneten des Kreises Lindau Im Landtag
von Südwürttemberg , sowie aus vier weite¬
ren Mitgliedern besteht , die von der Krel»-
versaramlung bestimmt werden . Die Befug¬
nisse des Ausschusses sind die der früheren
Lendesversammlung . Die Entscheidung , welche
bayerischen oder württembergischen Gesetze
im Kreis Lindau zur Anwendung Rommen, hat
sich die Militärregierung Vorbehalten . ts .

Waldshut . Wegen Landfriedensbruch verur¬
teilte die Strafkammer Waidshut den frühe¬
ren Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
Gutmann zu l 1/« Jahren Gefängnis und
den ehemaligen SA-Sturmfübrer Haller zu
drei Jahren Zuchthaus weil sie an der Ver¬
nichtung der Synagoge in Tiengen und au
der Zerstörung von Geschäften jüdischer B^
sitzer mitbeteiligt waren . Auch tätliche Aus¬
schreitungen gegen mißliebig gewordene Deut¬
sche waren ihnen zur Last gelegt . ts .
Sowjet -Zone :

Berlin (Dena) . Ueber 4,2 Millionen Umsied¬
ler aus den Ostgebieten sind bis 31 . August
19947 in der sowjetischen Besatzungszone auf¬
genommen worden . Davon wurden nach einer
Mitteilung der Verwaltung für Arbeit und So¬
zialfürsorge 1,5 Millionen in Arbeit vermittelt
oder sind als Selbständige oder Mithelfer von
Familienangehörigen erwerbsfähig . Fast 494000
Umsiedler sind erwerbsunfähig .

Frauenstein (Erzg .) . Der Bauer Alfred Jäbelt
aus Hartmannsdorf unterschlug u . a . 11 Sack
Hafer und ihm nicht gehörendes Leder . Bei
der Haussuchung versuchte er die damit Be¬
auftragten zu bestechen . 14 Monate Gefängnis
waren das Ergebnis der gegen ihn geführ¬
ten Verhandlung . bl .

Freiberg (Sa .). 2 weibliche Angestellte , die
in der Kartenausgabesteife des Ernährungs -
arates beschäftigt .wurden , entwendeten Ab¬
schnitte von Lebensmittelkarten . Sie erhielten
beide je 9 Monate Gefängnis und 5000 RM
Geldstrafe . bl .

Zu den Aenderungen des Befreiunpsgesetzes

„ Bi t Du es, Tülü ?"
Zum zwanzigsten Todestage Maximilian

Hardens am 30. Oktober
Als der Brlllantfeuerwerker des kri¬

tischen Wortes vor 20 Jahren starb , war
er inzwischen ein Stiller geworden . Die
Demokratie war , aber der Demokrat
Maximilian Harden hatte unterdessen
seinen Spi ach Vers tand im luftleeren Raum
verglühen lassen und saß mit dem
klügeren , moderneren , tätigeren Walter
Rathenau am Kamin im Grunewald , um
sich über die republikanischen Zeitläufte
Informieren zu lassen .

Harden war , nachdem Bismarck ge¬
gangen und Caprivi und die anderen
gekommen waren , der tapferste Publi¬
zist Deutschlands . Er attackierte den
Kaiser und dessen Paladine , hatte Bis¬
marck zum Vertrauten und die besten
Männer Europas zu Bewunderern seines
Mutes , er riskierte Freiheit und Ver¬
mögen und mußte es sich dennoch ge¬
fallen lassen , für einen sensations¬
lüsternen Geschäftemacher gehalten zu
Werden . Sein Fehler war die Eitelkeit .
Er hatte als Schauspieler angefangen ,
Und der komödiantische Effekt blieb
noch sein Teil , als schon die leiden¬
schaftliche Courage ihn gegen die homo¬
sexuellen Freunde Sr . Majestät getrie¬
ben hatte : gegen den Fürsten Philipp
Eulenburg und dessen gleichartige Cli¬
que . Aber Sensationslust ? „Das Pflicht¬
gefühl hat mich in diesen schweren
Kampf getrieben . Ich habe sieben
Jahre mit mir gerungen . Seit sieben
Jahren weiß ich dies alles “ , sagte er 1909
als Angeklagter , als ihn Graf Kuno
Moltke , einer aus Philipps Freundschaft
wegen Beleidigung verklagt hatte . In
diesem Prozeß — durch 4 Instanzen ge¬
hetzt — war er auf der Höhe seiner
kritischen Meisterschaft . Er ließ die
letzte Verhandlung bis aufs Tüpfelchen
atenographleren , und wir besitzen also

das unverwischte Bild : „Da nennen die
Männer einander „mein Geliebter “ ,
„mein Alles “ . Wenn einer von der
Bahn kommt , Ist ein Geflüster : „Bist
Du da , TUtü ?“ oder „ Gott , wie habe ich
mich nach Dir gesehnt " . Da sitzt der
Eine am Klavier und säuselt , wenn
ihn die Frau stört : „Laß mich , ich
dachte an Philil “ Das sind Dinge , die
für uns völlig normwidrig sind , aber
ich habe mich niemals für die Frage
interessiert , wie die Herren ihre Triebe
stillen , die , als ich anfing , mich mit
ihnen zu beschäftigen , nicht mehr all¬
zu heiß gewesen sein können .“ Das war
die Sprache Hardens gegen die Freunde
des Kaisers . Ihn Interessierte die Poli¬
tik , nicht das Private , aber er kam zu¬
letzt aus politischer Not am Privatesten
nicht mehr vorbei .

„Die Zukunft " war die Plattform , auf
der er focht , kein preußischer Küras¬
sier , sondern ein charaktervoller Zivilist ,
der m » Bismarck die Flasche Wein , die
der Kaiser dem Entlassenen zum Ge¬
burtstag geschenkt hatte , fröhlich auf
das höchstselbige Wohlsein austrank . In
der Geschichte der deutschen Publi¬
zistik steht Harden als gelehriger Schü¬
ler Heines und als Sprachverwandter
des kühleren Karl Kraus am frühen
Morgen des Jahrhunderts , als hätte er
schon damals mit seinen dramatischen
Wortblitzen dessen tragische Mitte an¬
leuchten wollen . R . R . R.

Amerikanische Komödie
Deutsch « Erstaufführung in Heidelberg
Heidelbergs theaterfreudiges Publikum

leidet vielleicht noch fühlbarer als manche
u n zerstörte Stadt am mangelnden Raum .
Das Stadttheater Ist Abend für Abend
gefüllt und vermag nicht im entfernte¬
sten die Wünsche nach Theaterkarten
(besonders an den Opernabenden ) zu er¬
füllen . Die Ausweichbühne des Schau¬
spiels, der „Königsaal" des Schlosses kann

nur im Sommer benutzt werden , da er
keine Helzungsanlage besitzt . Die großen
Konzertsäle sind beschlagnahmt . Der seit
1912 geplante Theater -Neubau ist und
bleibt eine Fata morgana . . . So pl ’gert
der theaterhungrige Heidelberger (da die
Bahnen mit den Hühnern sch ’afen gehen )
zu Fuß in den Vorort Handschuhsheim ,
um dort das aus der Bachlenzbühne ent¬
standene neue „V o 1 k s t h e a t e r “ mit
zu eröffnen . Es ist architektonisch ein
Gewinn , und das Programm , das Gerd
Martlenzen ankündigt — Komödie ,
Volksstück , Singspiel und Operette —
viel verheißend .

Als Eröffnungsvorstellung hatte man
als „Deutsche Erstaufführung “ (man sollte
die Ankündigung „Deutsche Urauffüh¬
rung " endgültig zum alten Eisen werfen !)
das Newyo rker Erfolgsstück „Das Stre¬
ben nach Glück " von Lawrence
L a n g n e r und Armina Marshall
Langner ln der Verdeutschung durch
Walter M . Linden gewählt — und der
gchmunze ’nde Beifall bewies die Zust ’m -
mung des Publikums mit diesem Lust¬
spiel , das dem Volksstück bajuwarischer
Prägung nahekommt , nebenbei abyr eine
recht kräftige Attacke gegen Prüderie
und Puritanismus reitet , die — in Baju -
warien nicht möglich wäre . Ein archai¬
scher Brauch aus der Kolonistenzeit von
1777 , auf anheimelnde Art und Welse zu
einer Frau zu gelangen , als Rezept für
unsere ungeheizte Misere , böte für einen
deutschen Autor weitergehenden Anlaß
zu allerlei (und revolutionären ) folklo -
ristischen Betrachtungen , denen die ame¬
rikanischen Verfasser aus dem Wege
gehen ; das flotte Spiel unter der Regle
von Bernd Boehle und der Stim¬
mung verbreitende Zuschauerraum boten
Jedenfalls alles auf , den Erfolg auf der
ganzen Linie zu sichern — und d - ,-
Serienerfolg auf Deutschlands Bühn »-
großen und kleinen Grades anzukün¬
digen . pr . W e h a g e n

Stuttgarter Neues Theater
J . B . Moliöre : Schule der Frauen
So recht können wir zwar nicht ver¬

stehen , weshalb dieses an sich schwä¬
chere S'tück des großen Franzosen , über
das sein Landsmann Voltaire ziemlich
absprechend , wenn auch sehr geistreich ,
urteilte , das aber immerhin einem so
kritischen Geist wie Lessing gut gefallen
hat , nun ausgerechnet uns heute Beson¬
deres zu sagen haben sollte . Denn es Ist
keine Charakterkomödie wie Tartuff oder
der Geizige . Und wir verstehen diesen
Trottel von Menschen nicht recht , der
aus lauter Angt , die Sache falsch machen
zu können , nun glücklich das Dümmste
tut , was er überhaupt hätte tun können ,
und auch das Mädchen , das so „ einfäl¬
tig " ist , daß es glaubt , die Kinder
wüchsen aus dem Ohr , kommt uns etwas
unverständlich vor . Wir erleben die
Situationen gar nicht selber , wir hören
sie nur erzählen und können dabei die
köstliche Mimik beobachten , mit der
Albert Florath diesen Amolph von
Stummelheim ausstattet . Dazu kommt
der Liebreiz der unberührten Mädchen¬
blume Agnes , den Rosemarie Kilian
voll Anmut und Grazie uns zeigt und
zudem glaubhaft verkörpert . So verges¬
sen wir durchaus die Schwächen des
Stückes und freuen uns nachdenklich
des von Karl Lange und Wolfram
Münz szenisch geschmackvoll eingerich¬
teten Stückes , vor allem auch über das
ausgezeichnete Bühnenbild , das als Hin¬
tergrund der Vorgänge auf der Bühne
sehr ansprechend wirkte . Dr . W . O.

#
Nene Starheldraht - Operette : „ Sei vor¬

sichtig , Regine !“ Die Kriegsgefangenen
des Lagers Offenburg haben eine Ope¬
rette herausgebrarht . „ Sei vorsichtig , Re -
gine !“ ist ihr Titel , Kurt S t ö h r Ihr
Textautor und Halo K e 11 i n g ihr
Komponist . Die Aufführung durch die

Kriegsgefangenen -Lagerbühne in der
Umgebung Offenburgs wurde zu einem
großen Publikumserfolg . Die lebhafte
Operette ist auf ungewollten Querver¬
bindungen und lustigen Verwechslungen
handfest und unterhaltsam aufgebaut .
Eine leichte Musik mit melodiösen
Schlagern gibt ihr Schwung . Interessant
ist , daß die ersten Ideen , Texte und
Takte im Krankenrevier des Kriegsge¬
fangenenlagers gefaßt worden sind . Der
Textautor schrieb vor seiner Einberufung
zur Wehrmacht berufsmäßig Geschäfts¬
brief und der Komponist dirigierte

im Zivilberuf ein Orchester . Alles , was
zur Aufführung dieser Operette gehört ,wie männliches Ensemble , Kostüme , Büh¬
neneinrichtungen , Bühnenbilder , Orche¬
ster u . a . wurde von den Kriegsgefan¬
genen gestellt . nt . ’

Hochsch' 'lnotizen
Tübingen . Professor Dr . G . Menzel er¬

hielt in der mathematisch naturwissen¬
schaftlichen Fakultät der Eberhard - Karls -
Universität Tübingen die planmäßige
Professur für Mineralogie und Petro¬
graphie . Dere aus Riga stammende Ge¬
lehrte gilt als besonderer Fachexperto
auf dem Gebiete der Edelstein - und Per¬
lenkunde . ws .

Freiburg , in der katholisch - theologi¬
schen Fakultät der Freiburger Universi¬
tät ist der Extraordinarius Professor Dr .
Theodor Gottlob zum ordentlichen
Professor für Kirchenrecht und Kirchen¬
rechtsgeschichte ernannt worden , ws .

Das spontane Greisenalter , Aus Berlin
wird berichtet , daß eine achtzigjährig »
Dame sehr spontan auf Otto Gebühr , der
blauäugig im Caföhaus die Zeitung las ,
zugetrippelt sei und mit beiden Händen
die Rechte des Verblüfften gedrückt
habe : „Wenn einer Deutschland retten
kann , dann sie , Herr Gebühr . r .r .r .
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Ch orfft und 3>nf * l*
Theorie : Nach Ausführungen von

Oberbürgermeister Töpper in der
ersten öffentlichen Stadtratsitzung
ist die Karlsruher Straßenbahn zur
Zeit die bestfunktionierende in
Deutsch’and. I

Praxis : An der Haltestelle Yorck-
Straße läutet der Schaffner eines —
übrigens keineswegs überfüllten —
Triebwagens vorzeitig ab , so daß
eine beträchtliche Anzahl Wartender
— darunter Frauen und alte Leute —
das Nachsehen hat . Als ein Herr
einige Schritte neben der anfahren¬
den Bahn herläuft und den mit un¬
beweglichem Gesicht hinausschauen¬
den Sphaffner kurz aber höflich bit¬
tet , unter diesen Umständen doch
noch einmal anzuhalten , antwortet
dieser im Bewußtsein seiner Uner¬
reichbarkeit : „Halt’s Maul, Du Brüh¬
michel !“ — So geschehen am 23. Okt .
1947 , gegen 21 .30 Uhr, im Wagen
Nummer 95.

Kommentar : Die Bemühungen und
— vergleichsweise mit anderen Städ¬
ten — hervorragenden Verdienste
der Karlsruher Straßenbahn , dem '
Publikum in punkto Verkehrszeiten ,
Linienführung und Fahrplan auch
unter den zeitbedingt schwierigen
Verhältnissen weitgehend entgegen¬
zukommen , seien in vollem Umfange
anerkannt . Andererseits steht aber
der geschilderte „praktische “ Fall
leider nicht vereinzelt da, sondern
ist alltäg ’ ich zu erleben . Tatsächli¬
chen Grund, voll Stolz und Zufrie¬
denheit auf seine Straßenbahn zu
blicken , hat Karlsruhe also erst dann-,wenn es der Straßenbahndirektion
gelingen sollte — und durch geeig¬
nete Maßnahmen dürfte sich das
zweifellos allmählich erreichen las¬
sen —, auch den „Außenseitern “
ihres Personals eine einigermaßen
erträgliche Einstellung gegenüber
dem Publikum beizubringen . H . H .

Verlustreiche Schwatzhandelsgeschäfte Badische Rundschau
Es fing gs * z harmlos an , und wenn die

Angeklagte Martha Dill aus Karlsruhe ,
die sich wegen fortgesetzten Betrugs vor
dem Landgericht Karlsruhe unter dem
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Eise¬
mann zu verantworten hatte , etwas
„geschäftstüchtiger “ gewesen wäre , dann
hätte sie wahrscheinlich nicht die Be¬
kanntschaft des Gerichtes gemacht . Die
Vorgeschichte spielt bereits in den letz¬
ten Kriegsjahren , als Frau D . anfing , sich
„ hintenherum “ für ihre Familie Lebens¬
mittel zu beschaffen . Der Bauer K n ö r -'
z e r aus Aitheim bei Buchen , bei dem
sie ihre Einkäufe vornahm , verlangte
schon damals unverschämte Preise , und
so blieb es nicht aus , daß sie trotz guter
wirtschaftlicher Verhältnisse Schulden
machte . Ihre Gesamtausgaben bei K . be¬
trugen für Lebensmittel rund 40 000 Mk .
Anstatt nun von diesen doch schon recht
beträchtlichen Verpflichtungen ihrem
Mann Mitteilung zu machen , bemünte sie
sich , auf eigene Faust die Rechnung zu
begleichen , und damit kam die Lawine
ins Rollen . Je krampfhafter sie sich be¬
mühte , das Loch zu stopfen , um so be¬
denklicher waren die Maßnahmen , die
sie anwandte , und vielleicht war es ihr
selbst gar nicht bewußt , daß sie sich
schon auf der Bahn des Verbrechens be¬
fand , als sie noch verzweifelt nach einem
Ausweg suchte .

23 Zeugen waren vom Gericht und Ver¬
teidigung aufgeboton . Alle sagten das
Gleiche aus : Frau D . war mit der Vor¬
spiegelung an sie herangetreten , Möbel
und Lebensmittel zu beschaffen , und
hatte auch von allen Beträge zwischen
3 000 und 12 000 Mark erhalten . Sie er¬
gaunerte so in knapp VA Jahren mnd
100 00 Mark . ■ Dabei verstand sie es aus¬
gezeichnet , die Leute von der Glaub¬
würdigkeit ihrer Angaben zu überzeu¬
gen . Jedesmal , wenn einer der Gläu¬
biger nach einiger Zeit Verdacht schöpfte
und sein Geld zurückforderte , pumpte
sie den nächsten an und gab das Geld
mit Zinsen zurück . Bei dem Zeugen
Kraus machte sie Einkäufe für ins¬
gesamt 22 000 Mark , die sie zu einem
geringen Teil an ihr *« Kunden abgab —
wobei sie allerdings die bezahlten Preise

Kleine Karlsruher Chronik
Tödlicher Unfall . Im Maschinenhaus

des Bahnbetliebswerks stürzte bei der
Arbeit ein 27jähriger Schlosser — ver¬
mutlich infolge eines Schwächeanfalls —
von einer Lokomotive und zog sich
hierbei Verletzungen zu , denen er un¬
mittelbar nach dem Unfall erlegen ist :

Einbruch . Bei einem nächtlichen Ein¬
bruch in die Bauhütte der Damm¬
meisterei Maxau wurden etwa 20 Sack
Zement und 6 Kraftwagen -Lichtmaschi¬
nen entwendet .
. . . . .
Karsiuher Notgemeinschatt rult

Die Wintersammlung : für das große
Hilfswerk hat begonnen . Die Sammler
kommen zu Euch ins Haus . Erleichtert
Ihnen ihre Arbeit , nehmt sie freundlich
auf , helft uns , das große Liebeswerk der
Speisung und Betreuung über den Winter
durchzuführen ! Jeder gebe nach seinen
Kräften , wer sich nicht elnzejchnenwill , gebe als Ungenannt . Auch ’ Sach¬
spenden , auch die kleinste Gabe ist will¬
kommen .

Einzelspenden erbitten wir auf das
Konto 5800 der Städtischen Sparkasse
oder Postscheck 52 040 Karlsruhe .

Karlsruher Notgemeinschaft .

Mivuotum . nuj an u «ri iVAemc—
Alexandrastraße liegenden Garten wur¬
den in der Nacht etwa 70 Pfund Weiß¬
kraut und etwa 2ä Pfund Wirsing ge¬
stohlen .

Zimmerbrand . Während der Abwesen¬
heit seiner Mutter machte sich ein 4-
Jähriges Mädchen in dem abgeschlos¬
senen Zimmer am brennenden Ofen zu
schaffen , wobei ein Zimmerbrand ent¬
stand . Durch rechtzeitiges Eingreifen

eines Hausbewohners konnte dieser ge¬
löscht und das Kind herausgeholt wer¬
den , bevor Personen - und größerer Ge¬
bäudeschaden entstand . pp .

Dank und Anerkennung für die Ret¬
tungsschwimmer . In den städtischen öf¬
fentlichen Bädern haben diesen Sommer
sich viele Rettungsschwimmer zur Ver¬
fügung gestellt . Der Stadtrat spricht
ihnen Dank und Anerkennung für ihre
uneigennützige Tätigkeit aus . 13 beson¬
ders verdienstvolle Rettungsschwimmer
erhielten je eine Jahreskarte zum Besuch
der Schwimmhalle des Vierordtbades . In
Anbetracht der Wichtigkeit der Heran¬
bildung von Rettungsschwimmern wurde
der Lebensrettung8gese ]lschaft ein Geld¬
betrag bewilligt . na .

In einem Farblichtbildervortrag sprach
im gut besuchten Munz -Saai Dr . R.
Eisenlohr über Paris . Aufnahmen
ihrer Baudenkmäler , Anlagen und son¬
stigen Sehenswürdigkeiten vermittelten
den Anwesenden ein interessantes Ge¬
samtbild der Seine - Stadt und deren
Entwicklung zur heutigen Größe . K .-M .

Veranstaltungen Karlsruher Sänger .
Im Konzerthaus fand am vergangenen
Sonntag anläßlich der Neugründung des
Sängerkreises Karlsruhe ein Konzert
statt . Neben trefflich gesungenen Chö¬
ren unter Leitung der Dirigenten A n s-
mann , Schepp und Fell , erfreute
das Ochsen k .iel - Quartett mit Wer¬
ken von Schubert und Brahms . — Ein
weiteres Konzert veranstaltete der Ge¬
sangverein „ Frohsinn “ Karlsruhe -Bulach
unter der bewährten Leitung F . Lin -
n e b a c h s , der auch als Begleiter L .
Witzenbaehers , Violine , rühm -
lichst hervortrat . Einige Lieder für So¬
pran ergänzten das abwechslungsreiche
Programm . -ck .

weit unterbot und teilweise kaum die
Hälfte des von K . geforderten Preises
verlangte —, zum Teil aber selbst ver¬
brauchte oder verschenkte . Außerdem
machte sie ihren Abnehmern oder Gläu¬
bigern Geschenke , um sie zu vertrösten
und verstrickte sich dabei immer mehr
in einem Netz finanzieller Schwierig¬
keiten . Alles in allem blieb nach der
Rückerstattung von rund 38 000 Mark
ein Fehlbetrag von annähernd 62 000
Mark , über dessen Verbleib die Ange¬
klagte keine Angaben machen konnte .
In allen Aussagen sprach sie von der
Angst , die sie vor einer Auseinander¬
setzung mit Ihrem Mann hatte .

Der medizinische Sachverständige be -
zeichnete Frau D . als Psychopathin , aber
als vollkommen normal und für Ihre
Handlungen voll verantwortlich . Der
Staatsanwalt stellte in seinem Plädoyer
fest , daß sich die Angeklagte — abge¬
sehen von der Tatsache , daß der größte
Teil der Zeugen auf die Anklagebank
gehörte — erhebliehet ' Betrügereien
schuldig gemacht und eine Anzahl Men¬
schen um ihr Geld geprellt habe . Er
hielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
neun Monaten für angemessen . Das Ge¬
richt schloß sich den Ausführungen und
Anträgen des Staatsanwaltes an . R . J .

Denunziant vor der Spruchkammer
Vor der Karlsruher Spruchkammer III

unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt
Stöckert hatten sich Architekt Hermann
L o e s e h und seine Ehefrau wegen De¬
nunziation zu verantworten . Auf Veran¬
lassung seiner Frau hatte Loesch den In¬
haber einer Heißmangel Friedr . Lauer
aus Karlsruhe wegen „staatsfeindlicher
Aeußerungen " bei der Gestapo angezeigt ;
Lauer wurde damals vom Sondergericht
Mannheim zu einer vlerzehnmonatigen
Gefängnisstrafe verurteilt . Loesch be¬
hauptete in der Beweisaufnahme , daß er
nicht beabsichtigt habe , Lauer zu schä¬
digen . Auch über die Folgen seiner An¬
zeige war er sich angeblich nicht bewußt .
Die Spruchkammer bewertete sein Ver¬
halten als bewußte Denunziation und
reihte Loesch , zumal er seit 1830 ' Ange¬
höriger der Partei und der SA - Reserve
war , in die Gruppe der Belasteten ein .
Der Spruch lautete auf 14 Monate Ar¬
beitslager , Einziehung von 40 Prozent des
Vermögens zu Wiedergutmachungszwek -
ken , mindestens jedoch von 50 000 RM .
Frau Loesch kam als Minderbelastete mit
5000 RM Vermögenseinzug davon . Jo .

Ettlinger Heimatmuseum wiedercröffnet
Der Kulturring der Stadt Ettlingen

begann seine Winterarbeit 1947/48 mit
der Eröffnung des Heimatmuseums . Das
Museum , das durch die Kriegsumstünde
völlig in Unordnung geraten war , ist
durch freiwillige Mitarbeit sachkundiger
Persönlichkeiten neu geordnet und vor¬
läufig in einigen Räumen des Stadt¬
schlosses wieder zweckentsprechend un¬
tergebracht worden . Im Rathaussaal der
Stadt Ettlingen sprach Bürgermeister
Kaufmann am Slamstag aus diesem
Anlaß vor einem geladenen Kreise und
gab in einem historischen Überblick über
die kulturelle Bedeutung Ettlingens und
über die Aufgaben , die dem Heimat¬
museum , den Bürgern und besonders
der Jugend gegenüber gestellt sind . Der
Ehrenbürger der Stadt Ettlingen , Karl
Springer , einer der verdienstvollsten
Förderer des heimatlichen Kulturlebens ,
sprach über Ettlinger Funde in den letz¬
ten 150 Jahren , die als Zeugen aus römi¬
scher Vorzeit den wesentlichsten Be¬
standteil der Sammlungen ausmachen .
Bernd H e u k e m e s , ein junger Heidel¬
berger Archäologe , dessen wissenschaft¬
liche Arbeiten die Ettlinger Römer -
Funde zum Gegenstand haben , führte
in einem Lichtbildervortrag die inter¬
essantesten geschichtlichen Dokumente

aus der Ettlinger Sammlung den an¬
wesenden Gästen vor .

Im Anschluß an den Eröffnungsakt
fand eine erste Führung mit sachkundi¬
ger 1Erläuterung statt . Das Museum ist
nunmehr Samstags nachmittags und
S'onntags vormittags von 10—12 Uhr zur
Besichtigung freigegeben . Jo .

Evangelische Männer tagten
In W e i n h e i m a . d . Bergstraße tra¬

fen sich kürzlich die Beauftragten und
Obmänner der nordbadischen Kirchen¬
bezirke . Mit dem Leiter der Tagung ,
Pfr . Dr . Heidland (Heidelberg ) und
dem Landesobmann Dr . Ing . Schme -
c h e 1 (Mannheim ) legten die Teilnehmer
die Arbeit für den Winter fest . Es wurde
dabei ü . a . festgestellt , daß die Männer¬
bibelarbeit die Grundlage aller evan¬
gelischen Männerarbeit ist . Es kommt
darauf an , daß der Mann lernt , aus der
Bibel die Nahrung für das Leben seines
Alltags zu entnehmen . Ein kleiner Kreis
von Männern um die Bibei muß das
tragende Gerüst der Gemeinde werden .
Dieser Kreis tritt dann in ' der Männer¬
versammlung mit allen Männern der Ge -

Karhruher Kultuifage der Neubürger
In der Zeit vom 8. bis 18. November

1947 veranstaltet der Kreisbeauftragte für
das Flüchtlingswesen im Stadtkreis Karls¬
ruhe die „Kulturtage der Neubürger " ,
welche unter der Patenschaft von Ober¬
bürgermeister Töpper stehen .

„Warum nun eigentlich Kulturtage der
Neubörger ? — Es ist schon so viel über
die Not der Neubürger geschrieben wor¬
den , daß £ s einmal an der Zeit ist , das
Symbol des Flüchtlings als Mensch aus
einem Land fernab jeder Kultur aus
der Welt zu schaffen . Man sieht zwar
heute noch auf den Straßen Neubürger ,
die man als etwas unter unserem durch¬
schnittlichen Niveau sfehend bezeichnen
kann . Dieser Typ von Mensch ist aber
bei den Altbü ' gern ln gleichem Maße
vertreten . F,r fällt nur nicht so sehr auf ,
weil er nicht fremd wie der Neubü ger
ist . Die meisten Neubürger stehen heute
Seite an ‘ Seite mit den Altbürgern in
den Berufen und bauen unser aller Hei¬
mat auf . In den Amtsstellen , in den Ge¬
schäften , auf den Baustellen , in den
Werkstätten , überall begegnet man ihm
und erkennt ihn auch sofort durch die
noch anders klingende Sprache . Daß er
kulturell sich neben den A'.tbürger stel¬
len kann , sollen die Karlsruher Kuttur -
tage der Neubürger beweisen , die einen
Ausschnitt aus ihrem Kultu,schaffen zei¬
gen . Die Veranstaltungen werden alle
von Neubürgern bestritten oder es wer¬

den Werke von Neubürgern aufgeführt .
Sie führen uns vom 8. bis 18. November
iri das Reich der Oper , Operette , des
Schauspiels , der Symphonie , Kirchenmu¬
sik , Kammermusik , Dichtung , des Ge¬
sangs , der Malerei , des Tanzes , Varietes ,
der Handwerkskunst usw .

Mit den Kulturtagen wird auch ein
Wunsch vieler Neubürger erfüllt , in ihrer
neuen Heimat zu zeigen , was sie leisten
und zu leisten vermögen

'
. Die Altbürger

werden die Neubürger einmal in einem
anderen Lichte sehen und wenn dadurch
ein besseres Verstehen zwischen Alt -
und Neubürger möglich wird , dann haben
die Karlsruher Kulturtage ihren Sinn ,
nämlich die Verschmelzung zwischen Alt -
und Neubürger zu beschleunigen , er¬
reicht .

Um auch auswärtigen Besuchern , ins¬
besondere Neubürgern , den Besuch der
Veranstaltungen zu ermöglichen , wird
auf die Vorverkaufsstellen im Sfädt .
Konzerthaus , Schalter 3, Konzertdirektion
Neufeldt , Karlsruhe , Waldstraße , und Mu¬
sikhaus Schlaile , Karlsruhe , Kaiserstraße ,
hingewiesen . Uebernachtungsmöglichkett
für Neubürger ist in beschränktem Maße
im Flüchtlingslager vorhanden . Weiter
können Eintrittskarten schriftlich beim
Kreisbeauftragten für das Flüchtüngswe -
sen im Stadtkreis Karlsruhe bestellt
werden . * A .B .

meinde zur Aussprache über die Nöte
des Mannes , die Fragen der Kirche und
die wirtschaftlichen und sozialen Pro¬
bleme unserer Zeit zusammen . Hinzu
kommen Rüstzeiten und Männervortrags -
woehen , in denen der Glaube geweckt
und vertieft wird . Die Frucht dieser Ar¬
beit ist der Einsatz des Mannes in der
Gemeinde und der Dienst am Nächsten
ln der breitesten Öffentlichkeit im Ge¬
horsam gegen Gottes Gebote . Voraus¬
setzung dieses Dienstes ist die Bibel¬
arbeit in der Familie , seine Fortsetzung
das Gebet und die brüderliche Aus¬
sprache mit dem Pfarrer . Das Zeugnis
davon ist die soziale Tat in tätiger
Bruderliebe . Diese fordert Stellungnahme
zu den Fragen des täglichen Lebens
durch den Einzelnen und durch die
Kirche . Dabei muß die Kirche frei sein
von politischen Bindungen , in ihrem
Wächteramt den Staat an seine Grenzen
und seine alleinige Aufgabe erinnern ,
für Ordnung und Recht in der Gemein¬
schaft zu sorgen . Bel all ihrem Tun hat
die Kirche Christus als ihren alleinigen
Herrn zu verkündigen und Zeugnis von
seinem wirken abzulegen A . R.

Freiburger Kunterbunt
Der Leiter des Wohnungsamtes gab be¬

kannt , daß Freiburg gegenüber 93 912
Einwohnern am 1. Oktober 19 '.6 heute
deren 99 529 zähle . 4086 Familien seien
ohne Wohnung . 1011 Fami ’ien hätten ln
diesem Jahr Wohnungen erhalten . Seit
27 . November 1944 sei der verfügbare
Wohnraum im Durchschnitt pro Person
von 16 auf 9 Quadratmeter gesunken . In
diesem Semester seien auch 9"0 Studen¬
ten mehr registriert als im vorigen . —
Ab 1. November sch - änkt die Straßen¬
bahn .̂ vinterfah '-planmäßig ihren Betrieb
dahin ein , daß die ersten Wagen nach
jeder Richtung 6 .54 und die letzten um
20 Uhr ab Stadtmitte fahren . Am Sonn¬
tag beginnt der Betrieb erst um 12 Uhr ,
während Linie 6 ganz ruhen wird . — Die
Kammerspiele brachten als Erstaufführung

Racin 'es „Phädra " recht gut hrau -. Dar .
neugegründete Verein für Vo ’ksbi dung
hat die Bi ' rtung eines Theaterringes für
die Stadt . Bühnen übernommen . fg .

Bericht aus Wössingen
Der älteste Einwohner , Jakob B ü h 1 e r ,

vollendete in körperlicher und geistiger Frische
sein 91 . Lebensjahr . — Frau Elise Stöckle
reiste nach den USA zu ihrer Tochter . — Mit
Beginn des neuen Schuljahres wurden 47 ABC -
Schützen in die hiesige Volksschule aufge -
nomraen . Zwei Lehrkräfte , darunter ein Flücht¬
lingslehrer sind neu zugewiesen . — Die Hack -
frurht - und Kartoffelernte ergab durchschnitt¬
lich die Hälfte der ‘des Jahres 1946. Ein drei¬
maliger Hagelschlag , die Hochwasserkata¬
strophe vom 26 . Mai sowie die lefltganhaUende
Dürre sind Ursache für den minimalen Ertrag
von Tabak und Oelfrüehten . — Einem hie¬
sigen Landwirt wurden auf dem Felde acht
Sack Kartoffeln und ein Sack voll leerer
Säcke gestohlen . Li.

3) in ZPIakatslhite
Dienstbetrieb an Allerheiligen . Am Aller *

beiligentag (1. November ) ruht der Dienst¬
betrieb ln allen staatlichen Dienststellen des
Landesbezirks Baden . plb -

Abholung von Müll und Küchenab¬
fällen . An Allerheiligen werden Müll und
Küchenabfälle nicht abgeholt . Die hier¬
von betroffenen Bezirke worden am
Freitag , 31 . 10. bedient . tba .

Prcisüberwachungsstelle . Die neue An¬
schrift lautet : Preisüberwachungsstelle
Nordbnden Karlsruhe , Karlslvaße 56 , und
Uedtenbacherstraße 9. Fernruf 8956—57
(Straßenbahnhaltestelle Matbystr .) . na .

Karlsruher Notgemeinschaft . Es muß darauf
aufmerksam gemacht werden , daß Kleider ,
Schuhe und sonstige Bedarfsartikel zur Zeit
nicht auf Lager sind . Nach Eingang der z . Z .
laufenden Sachspendensammlung erhalten die
Gesuchsteller schriftlichen Bescheid . Münd¬
liche Vorsprachen sind deshalb gegenwärtig
zwecklos . ' K . G . N .

) ( Tourislenverein , ,Naturfreunde " . Für die
WinterpfSortabteilung findet am Freitag , 31 .
Okt ., 20 Uhr , im „ Salmen " , eine wichtige
Versammlung statt .

Aus den KonzerlsäFen
In dem Chopin -Abend der Direktion

Müller bevorzugte Slavka N i k o -
Iowa unbekanntere Stücke , z . B . Im¬
promptus , bei denen ihr wundervoll ver¬
träumter Anschlag bestach . Doch auch
im Virtuosen gehorcht der noch jugend¬
lichen Pianistin eine fast atemberaubende
Läufer * und Figurentechnik vollkommen ,
ln der Barearole (W . 60) wie in der As -
Dur - Polonaise entsprach die meisterhaft
zusammenfassende dynamische Steige -
rungskraft ihrem fesselnden , stark sinn¬
lichen Ausdruckswillen aus bemerkens¬
wertem Temperament heraus . Und zwei
Zugaben — schade für die ferngeblie¬
benen Chopinfreunde ! cohr .

Martin Günth . Förstemann spielte
Bach . Was in jedem einzelnen der Or¬
gelwerke an Ausdruck , Empfindung und
tiefer Religiosität verwurzelt ist , erfuhr
durch die alle Mittel dynamischer Klang¬
wirkung gut beherrschende Registrierung
des Organisten überzeugendste Ausdeu¬
tung .

Den zweiten Kammermusikabend der
Konzertdirektion Neufeldt gestaltete
das Stuttgarter K e r g I - Quartett (Max
Kergl 1. Violine , M . B ü c h e 1 e , 2 .
Violine , B . Merz , Viola , F M e,r t e n s,
Cello ) unter Mitwirkung von Nico
Schnarr , Flöte , Die überaus sang¬
lichen Adagios der Mozart -Quartette wie
auch die perlenddh , übersprudelnden
Alegrettos erfuhren durch die gediegen
konzertierende Vereinigung eine im
besten Sinne erlesene Wiedergabe .

Es war ein anerkennenswertes Ver¬
dienst Rolf Kniepers , daß sein Schj -
mann -Abend sich nicht — die Gefahr
liegt bei einer Reihe Schumannscher
Kompositionen durchaus nahe — ln Lang¬
stieligkeit fcstlief , sondern dank einer
vollendeten , mitunter fast zu intellektuell
anmutenden Gestaltung bis zur letzten
Minute packende Spannkraft besaß .

Der Chopin -Abend Karl Schmie¬
den zeigte uns einen Interpreten , der
alle Register technischer wie auch ge¬
stalterischer Mittel überlegen und aus -
drueksgewandt beherrscht .

Dahingegen wirkte das Spiel Erika
Frlesers zu individuell betont , zu
virtuos und innerlich unausgeglichen , um
der Wärme des Vortrages weiteren Raum
gewähren zu können .

Die „ Winterreise “ , gesungen von Josef
Knapp , auf die man berechtigterweise
einige Hoffnungen gesetzt hatte, ' ent¬
täuschte , obwohl zweifellos die Stimme
des Sängers an sich gut gefallen konnte .
Doch vermißte man sowohl ln textlicher
wie ln musikalischer Hinsicht die lyrisch
bestimmte Innigkeit der Liedgestaltung .

Der Opern - und Operettenabend der
unter Leitung von Bert K 1 e i n h a n s
stehenden Kammerbühne war — berück¬
sichtigt man , daß diese Institution erst
seit dem 1, September d . J . besteht —
ein immerhin Beachtung verdienender
Beweis ztelbewußter Arbeit . Daß in der
Darstellung einzelner Szenen wie in der
Kostümierung nicht alles vollkommen
wirkte , mag der Leitung ebenso klar
sein , wie es uns für den Anfang ver¬
ständlich erscheint . Um einzelne Stim¬
men einer umfassenderen Beurteilung zu
unterziehen , mangelt es an Raum . Jedoch
sei als hervorstechendste Leistung der
Gesang Hans Binders erwähnt , des¬
sen strahlender Tenor alle Lagen mühe¬
los beherrschte . Das effektvolle Spiel
Edgar Guhls , Bariton , ließ trotz dahin¬
gehender Anstrengungen stimmliche
Schwächen nicht überhören . Dahingegen
scheint Lore Merkel in Darstellung
und Gesang geradezu prädestiniert für
soubrettlstische Rollen . Ihre mimische
Komik war entzückend und blieb im Rah¬
men der Natürlichkeit . Zu nennen wä¬
ren noch Meta W e n n e r und Aenne
Pietsch , Sopran . Gerd F 1 e t g am
Flügel meisterte seine Aufgabe mit viel
Geschick . -Ck

Grober Erfolg Otto Matzeraths
Das Gastspiel ptto Matzeraths in Ber¬

lin , wo er auf Einladung der Intendanz
der Städtischen Oper eine „ Fidelio “ -
Neueinstudierung dirigierte , wurde für
den musikalischen Oberleiter des Badi¬
schen Staatstheaters Karlsruhe zu einem
ebenso großen Erfolg , wie für Berlin zu
einem bedeutsamen künstlerischen Er¬
eignis . Die Intensität seiner Stabführung
riß nicht nur das gesamte Künstler -
Ensemble mit , sondern ergriff auch das
Publikum , das mit stürmischem Beifall
für dieses Erlebnis dankte . Dr . St .

„Der Meisterboxer “
Das Volksthcater Heidelberg gastierte

mit dem Schwank „Der Meisterboxer “

Das ist nicht mehr die alte Wald - und
Wiesenromantik , die fernab vom Lauf
der „aufgeregten Zeit “ sich in die unver¬
bindliche Idylle flüchtet , um in einer
Art Vogel -Strauß -Politik sich um die
Forderung des Tages herumzudrücken .
Frwin Spuler geht der Problematik
unserer Zeit nicht feige und scheu aus
dem Wegei Eine Fülle gegenwärtiger Ge¬
sichte lsfs , die seine lebhafte Phantasie
bedrängen . Sie suchen sich zu manifestie¬
ren im Oelbild , in der Zeichnung und
Illustration . Wenn man alles zusammen¬
nimmt , so ergibt es eine stattliche Reihe .
Da sehen wir Blätter voll von grauen
und flatternden Strichen in scharf cha¬
rakterisierenden Kontrasten von Licht
und Dunkelheit . Seine Zeichnungen , zu¬
mal diejenigen , welche die unmittelbare
Problematik unserer fragwürdigen Zeit
berühren (wir meinen hier vor allem
den Zyklus : „Als das Feuer vom Himmel
fiel ' )', sprengt den Rahmen der alten
„Illustration “ , Da findet sich wenig mehr
vor von griechischer Schönlinigkeit , edlen

von Schwartz und Mattem in Karlsruhe .
Es war an sich eine recht anspruchslose
Angelegenheit , die sich — die Tyrannis
gesundheitsfanatischer Ehefrauen persif¬
lierend — vor dem Beschauer abspielte .
Walter Rohnes Regle versuchte alles ,
um trotz begrenzter Bühnenverhältnisse
und anfänglicher Beleuchtungskalamitä¬
ten die Handlung in Fluß zu halten .
Neben W . Rohne zeigte die in jeder Hin¬
sicht treffendste Leistung E . K e p p e r .
Die übrigen Mitwirkenden , von denen
der Kürze halber nur noch G r e t e 1
Eckert , H . G . Z i m me r m a n n und
E . G r ö ß h e n n e r genannt seien , sp ' el -
ten ihre Rollen zufriedenstellend , ob¬
wohl allgmein die Sprechweise nicht ge¬
rade vorteilhaft auffiel . Das geschickte
Bühnenbild E . Stadlers schuf Milieu , -ck .

Gebärden , klassischem Maß . Sie erregen
Entsetzen . Sie beschwören das Bi ’d un¬
mittelbarer Vergangenheit und zwingen
das Talent , sich zum Organ des öfient -
lichen Gewissens zu machen .

Einp unheimliche Lebendigkeit zeich¬
net all diese Arbeiten aus . Das fegt ,
hastet und jagt nur über Leinwand und
Papier . Aus den verschiedensten Stil¬
elementen gemischt — in den Oelbildem
herrscht mehr das impressionistische , in
den Zeichnungen mehr das expressio¬
nistische , Ja surrealistische Element vor
— verrät Spulers Kunst das Signum
eines geistvollen und phantasiereichen
Könnertums . Die grauenhafte Vision der
Bombennächte wird wieder in uns wach .
In der makabren Phantasmagorie der
„Toten Stadt “ erkennen wir den letzten
Ausdruck unserer außer Rand und Band
geratenen Zeit . Das Bild des „Friedhofs “
in geisterhafter Tongebung und von
einem merkwürdig irritierenden Pessi¬
mismus umweht , schließt den Zyklus der
düsteren Visionen ab . -si -

Sik ’ o )lnll (| »rf sc uffet
Mittwoch , 29. 10. : 6 .00 Frühmusfk ; 6 .30

Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melod . cm Mor¬
gen : 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgen¬
stund . . 9 .45 Nadir . , Wasserst . ; 10.00
Schulfunk : 1130 Kindersuchd . ; 11.53 Kult .
Vorschau ; 12.00 Musik ; 12.45 Nadir . ; 13.00
Musik ; 13.15 Prozesse d . Zeit ; 13.30 Schul¬
funk ; 16.SO Kinderfunk ; 17.00 Uns . So¬
listen ; 17.30 Für d . Bücherfreund ; 17.45
Nachr . ; 18.00 Musik . Intermezzo ; 18.15 Echo
des Tages ; 18.33 Sport ; 18.45 Funktechnik ;
19.00 Stimme Amerikas ; 19.

"30 Musik ; 20.00
Opernklänge ; 21 .00 Hörspiel ; 22.00 Ver¬
traute Weisen , 22.45 Nachr . ;

Donnerstag , 30. 10. : 6 .C0 Frühmusik ;
6.30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 ' Ms ' od . am
Morg . ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8.30 Morgen¬
stund . . . ; 9 .45 Nachr . , Wasseret . ;* 10.00
Schulfunk ; 11.30 Kindersuchd . ; 11.55 Kult .
Vorschau ; 12 00 Landfunk ; 12.15 Musik ;
12.45 Nadir . ; 13.00 Musik ; 13 30 Schulfunk ;
16.30 Konzert ; 17.C0 Volkstümt . Weiten ;
17.30 Nachr . ; 18 00 Musik . Intermezzo ; 18.15
Zeitfunk ; 18.30 Englisch ; 18.45 Für uns .
Werktätig . ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30
Musik : 19.45 Nadir . ; 20 00 Jugendstunde ;
20 .30 Sendung d . US - Müitärreg {erung Ber¬
lin ; <21.00 Abendkonzert ; 22 .00 Wirtschafts¬
schau ; 22 15 Kammermusik 22.45 Nadir .

Kalt und überwiegend trocken
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Donnerstag¬
abend : Zunächst meist .heiter , Donners¬
tag * stärker bewö ’kt , dabei gering 'ügige
Niederschläge , teils als Regen , teils a ’s
Schnee . Tngestemperatur am Mittwoch
9 Grad , am Donnerstag 5 Grad ; nachts
Frost von —2 bis —4 Grad bei schwadun
östlichen Winden .
Lokalredakteur Helmut Haag . Karlsruher
Redak ’ ion Waldstr 28 Tel J t . An¬
zeigen Annahme und Vertrieb Fa Bektr ,
Karlsruhe . Karlstr 14. Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, TeL 413) .

Ausstellung Erwin Spuler in Pforzheim

\
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Silber - ohne potitische Sicherungen

Die Preisbewegungen am internatio¬
nalen Silbermarkt dürfen nicht zu sehr
vom Standort des Silberangebots und
der Silbernachfrage beurteilt werden .
Sie haben schon immer mehr politische
Ursachen gehabt . Die währungspoli¬
tischen bezw . parteipolitischen Verhält¬
nisse in China , Britisch -Indien und den
Vereinigten Staaten sind wesentlich
mehr ausschlaggebend für die inter¬
nationale Entwicklung des Silberpreises
als der Bedarf an Silber als Ware .
Silber war und ist bis heute ein po¬
litisches Metall , das allerdings
in den letzten Jahren mehr und mehr
seine politischen Sicherungen , seine
politischen Grundfundamente verloren
hat . China , in dem Silber als Wäh -
rungs - und Hortungsmetall eine sehr
große den Weltmarkt stark beeinflus¬
sende Rolle gespielt hat , ist nach und
nach als wesentlicher Faktor in der
Silberwirtschaft , infolge der schon über
ein Jahrzehnt sic ^ hinziehenden Kriegs¬
wirren , immer bedeutungsloser gewor¬
den . Gestützt wurde Silber politisch
aber immer noch durch den Währungs¬
und Hortungsbedarf BritisSh - Indiens
und durch die in den Vereinigten
Staaten regierenden Demokraten , die zu
einem großen Teil die westlichen Sil¬
berstaaten der USA wie die silberfreund¬
lichen Farmerkreise vertreten . Noch im
August vorigen Jahres konnte der Fi¬
nanzausschuß des USA - Senates , \in dem
die demokratischen Senatoren aus den
Weststaaten damals maßgebend waren ,
eine Silberpreiserhöhung von 71,li cts
auf 90,50 cts je Feinunze (1 Unze =■
31,1035 g) durchsetzen und die allmäh¬
liche weitere Erhöhung des Silbei ^ reises
bis 1948 auf 1,29 Dollar vorsehen . Dem
folgte der Silberpreis in London , der
nach dem Ausscheiden Chinas und der
Schwächung Britisch -Indiens in seinem
Einfluß auf die internationale Silber¬
wirtschaft mehr durch die Schwankun¬
gen am Neuyorker Markt geführt wird ,
als selbst noch entscheidend die Silber¬
preis -Entwicklung beeinflußt , sich an¬
gleichend von 44 d auf 55 Vz d . Es ist
bemerkenswert , daß das erste Abbrök -
keln des Silberpreises in Neuyork im
Dezember vorigen Jahres nach dem
überwältigenden Sieg der Republikaner
in den USA begann , das dann zu Be¬
ginn dieses Jahres zum ersten größeren
Preiseijabruch an den Silbermärkten
führt © und den Silberpreis wieder et¬
wa auf seinen Ausgangspreis von Au¬
gust 1946 auf 70,75 cts in Neuyork und
44 d in London zurückbrachte . Solange
die Republikaner in den USA an der
Regierung ^ sind , wird Silber keine po¬
litische Stütze mehr bei der USA -Re -
gierung finden , und irgendwelche Ver¬
suche den Silberpreis künstlich zu stüt¬
zen werden nicht mehr , wie unter den

Demokraten , unternommen werden . Die
etwas größeren Verkaufsangebote gegen
Ende 1946 hätten allein den Preissturz
nicht herbeigeführt , zumal die Welt¬
silbererzeugung 1946 einen seit Jahren
nicht erreichten Tiefstand von etwa 137,1
Millionen Unzen gegen 157,3 Millionen
1945 und 267,8 Millionen 1938 erreicht
hatte , und andererseits allein zur Ab¬
deckung der Pacht -Leihverpflichtungen
in den nächsten fünf Jahren 410,9 Mil¬
lionen Unzen an die USA zurückgezahlt
werden müssen , davon allein 326,6
Millionen Unzen vom Britischen
Empire insbesondere Britisch - Indien . Der
in der zweiten Junifyälfte eingetretene
Preisrückgang auf 59,75 cts in Newyork
bezw . 37 d in London war schon länger
auf Grund der britisch -indischen Silber¬
politik , die zu einer Silbereinfuhrsperre
im April geführt hatte , erwartet wor¬
den . Die Aussichten für Silber in Bri¬
tisch - Indien sind wenig günstig . Wie
sich die Teilung Indiens auswirkt , bleibt
abzuwarten . Mit größeren Käufen von

Prof . Dr . Erhard sprach
Im Rahmen einer Vortragsreihe der

überparteilichen demokratischen Arbeits¬
gemeinschaft sprach der ehemalige Bay¬
rische Wirtschaftsminister und jetzige
Leiter der Sonderstelle „Geld und Kre¬
dite “ beim bizonalen Wirtschaftsrat , Prof .
Dr . L . Erhard , ' im vollbesetzten Redten -
bach -Hörsaal der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

In logischem und verständlichem Auf¬
bau legte der Redner nach einem ein¬
leitenden Rückblick in die Wirtschafts¬
politik des „Dritten Reiches “ die Grund¬
probleme unserer Nachkriegswirtschaft
dar und wies nach , daß die „materiellen
und sozialen Umschichtungen in der deut¬
schen Wirtschaft “ — . das Thema des Vor¬
trags — wie sie sich ' im Verlauf der
letzten beiden Jahre abzuzeichnen began¬
nen , zwangsläufige Folgen des völligen
Zusammenbruchs nach dem Kriefe seien .
In ihrer gefährlichen Einseitigkeit könne
unsere Industrie , die infolge der Knapp¬
heit des Rohstoffes und der Produktions¬
mittel hauptsächlich nur noch auf dem
Veredelungssektor einen wenig produk¬
tiven und äußerst schwierigen Weg gehen
muß , gestützt auf die verhältnismäßig
geringe Zahl der Schaffenden , auf die
Dauer unmöglich die weitaus größere
Masse der nicht - oder nur unproduktiv
Tätigen miternähren . Den Lastenaus¬
gleich flrerde uns einerseits nur eine die
Schäden und Leiden des Krieges gerecht
verteilende Währungsreform bringen ,
welche die meisten der heute noch kom¬
merziell bei der Verteilung der wenigen
Güter unsozial Verdienenden an die Ar¬
beitsplätze der Produktionsstätten zwin¬
gen werde . Andererseits dürfe uns die

indischer Seite rechnet man in ab¬
sehbarer Zeit nicht mehr . Eine Auf¬
hebung des indllchen Einfuhrverbotes
ist unwahrscheinlich . Die Silberverpflich¬
tungen aus dem Pacht -Leihabkommen
wird das Britische Empire durch den
Stlberertrag der Demonetisierung eng¬
lischer und indischer Silbermünzen , die
in großem Umfange erfolgt ist , abdecken
können . Der Weltbedarf an Silber als
Ware für Industrielle Verarbeitung und
Schmuckzwecke kann weitgehend aus der
laufenden Neusilbergewinnung und aus
anfallendem Altmaterial gedeckt wer¬
den . Betrug doch der Industrielle Sil¬
berverbrauch der USA 1939 nur 34 Mil¬
lionen Unzen und erreichte im Kriege
1943 mit 159 Millionen Unzen seinen
Höchststand , zu einer Zeit da Silber
als »Ersatz für verschiedene N .- E .-Metalle
wie Zinn , Kupfer usw . große Verwen¬
dung fand . Die USA sind die größten
industriellen Silberverbraucher der Welt .
Der Bedarf der übrigen Industrieländer
an Silber wird zusammen kaum die
Höhe des USA - Bedarfs erreichen .

Emil Metzkes .

über Wirtsehaftsfragen
Welt nicht durch Demontagen , die , ge¬
nauer besehen , für den Empfänger oft
nur fraglichen Wert besitzen können ,
diese letzten Möglichkeiten noch mehr
verkleinern . Sie müsse uns die Tore
öffnen und einsehen , daß wir ohne ihre
Hilfe mit der Bürde der unbegrenzten
Lasten , die unser Volk nicht länger
allein tragen kann , ersticken .

Wir selbst hätten wohl kaum Irgend¬
einen Einfluß auf die künftige Gestal¬
tung der Weltwirtschaft , erklärte Dr . Er¬
hard , sefen aber doch verpflichtet , unsere
Wirtschaft so zu planen und zu gestal¬
ten , daß die unerläßliche Eingliederung
nicht vor besondere Schwierigkeiten ge¬
stellt werde . Straffe Lenkung , Preiskon¬
trolle und Drosselung der Herstellung
von Gütern für den heimischen Bedarf
zu Gunsten der wirklich produktiven Er¬
zeugung von Ausfuhrwaren seien vorerst
— so unsozial dies klingen mag — doch
sozial ^ Voraussetzungen für eine beschei¬
dene Anfangsexistenz . Nur Schritt für
Schritt werde sich eine Umschichtung
vollziehen , die dem deutschen Konsumen¬
ten die Deckung seines dringlichsten Be¬
darfs ermöglicht . A .W .

Höchste Monatsproduktion der Opelwerke
Die Opelwerke AG in Rüsselsheim ha¬

ben im September 1947 350 lVt-Tonner
, ,Opel -BUtz “-Lastwagen hergestellt . Au¬
ßerdem wurden 660 elektrische Kühl¬
schränke fertiggestellt . Es ist die höchste
Monatsproduktion seit Kriegsende . Die
Fabrikation ist immer noch infolge Man¬
gel an Rohmaterial beschränkt . (Dena )

Ruhrabkommen tritt in Kraft
London (Dena -Reuter ) . Das vorläufige

britisch - amerikanische Abkommen über
die Ruhrkohlengruben , durch das die rein
britische norddeutsche Kohlenkontrolle
durch eine gemischte anglo -amerikanische
Uebervvachungsbehörde ersetzt wird , tritt
jetzt nach Genehmigung des Abkommens
durch die beiden Regierungen , in Kraft .

Die Leitung der einzelnen Bergwerke
wird deutschen Fachleuten übertragen
werden . Ausgenommen davon sind nur
diejenigen Gruben , deren Aktienmehrheit
im ausländischen Besitz ist .

Großbritannien und die USA haben die
Regierungen Frankreichs , Belgiens , Lu¬
xemburgs und der Niederlande aufgefor¬
dert , für diejenigen Ruhrgruben , deren^Aktienmehrheit sich im Besitz ihrer
Staatsangehörigen befindet , Direktoren
zu benennen . Wie weiter verlautet , dürf¬
ten etwa 12 bis 16 ausländische Direktoren
zugelassen werden .

Ferner haben Großbritannien und die
Vereinigten Staaten , wie hier bekannt
wurde , Frankreich und die Benelux -
Union darauf hingewiesen , daß die Er¬
nennung von Direktoren keinen Einfluß
auf eine etwaige spätere Internationali -

. sierung des Ruhrgebietes hat .

Ausgleich von Demontagelasten
Düsseldorf (Dena ) . Die Angleichung der

Stahlkapazität an die von deutschen Stel¬
len errechneten Werte und ein Ausgleich
innerhalb der Maschinenbau - Industrie für
die von einzelnen Werken erlittenen Ver¬
luste sind die Hauptforderungen vin der
Stellungnahme des Wirtschaftsministe¬
riums von Nordrhein - Westfalen zum De¬
montageplan , wie aus zuverlässiger Quelle
verlautete . Die Stellungnahme wird am
30 . Oktober der britischen Militärregie¬
rung überreicht werden

Ueber die Abweichung der von deut¬
schen Stellen und von den Militärbehör¬
den errechneten Stahlproduktionskapazi¬
tät der Doppelzone werden ebenfalls am
30. Oktober Besprechungen mit englischen
Sachverständigen beginnen . Die Demon¬
tagelasten auf dem Gebiet des Maschi¬
nenbaues müssen nach Ansicht des Mi¬
nisteriums von der Maschinenbau -Indu¬
strie in ihrer Gesamtheit getragen wer¬
den . Die betroffenen Unternehmen soll¬
ten daher als ErAtz für die durch die
Demontage erlittenen Einbußen Maschi¬
nen und Betriebseinrichtungen von rucht -
betroffenen Firmen erhalten .I

Hilfsliefcrungen für die US-Zone
Berlin (Dena ) . Hilfslieferungen aus dem

Ausland im Werte von 105 300 000 Dollar
soll die amerikanische Besatzungszone
Deutschlands (ausschließlich Berlins ) in
der Zeit vom 1. Juli 1947 bis 30. Juni 1948
erhalten , gab die amerikanische Militär -
re ' ierung für Deutschland hier bekannt .

Die Entwicklung der im Rahmen des
Hilfslieferungsprogrammes erfolgten Ein¬
fuhren und die dabei gesammelten Er¬
fahrungen lassen den Schluß zu , daß mit
einer Fortsetzung der Hilfslieferung in
ihrem gegenwärtigen Umfang gerechnet
werden kann .

Unsere $pott * Ecke
Baskettball

Das Wettspiel zwischen KTV 46 und
dem Karlsruher Ruderklub gewann die
bisher ungeschlagene Mannschaft des
KTV 46 überlegen mit 51 :14 Körben . Das

Spiel war sehr offen und die Leistungen
des Ruderklubs besser als das Torver¬
hältnis zum Ausdruck bringt . Am kom¬
menden Samstag , 16 Uhr , findet in der
Halle der T . H . ein Baskettballturmer
zwischen Stuttgart und Karlsruhe für
Frauen und Männer statt , wobei mit sehr

guten Leistungen zu rechnen ist . Der
Höhepunkt im Baskettballspiel wird das
in Aussicht genommene Spiel zwischen
der amerikanischen MP und der vorzüg¬
lichen Mannschaft des KTV 46 sein . K -n .

KTV 46 gewann die Stadt - Staffeln
Mit einem Staffellauf rund um den

Stadtgsrten schloß am Sonntagmorgen die
Leichtathletik -Saison . Trotz kalten Wet¬
ters starteten aus der Jugendklasse :
KTV , ASV -Durlach , Rheinbrüder und
Blankenloch , aus der Seniorenklasse :
KTV 1, KTV II , MTV und ASV -Durlach .
KTV lief als beste Staffel der Jugend¬
mannschaft mit 3 :38,5 die Strecke von 1450
m . Bei den Senioren holte der badische
Meister Müller beim zweiten zum dritten
Wechsel den Sieg für KTV in einer Zeit
von 5 :30,0 für die 2150 m lange Gesamt¬
strecke , die in 200- , 300- , 400 - m -Strecken
untergeteilt war .

Tischtennis -Ergebnisse
Herren : Ttc I—ASV Durlach I 3 :6 ;

Ttc II —ASV Durlach II 4 :5 ; FC West 32 I
—ASV Durlach I 1 :8 ; FC West 32 II —
ASV Durlach II 0 :9 .

ASV Durlach I sicherte sich dadurch
die Tabellenführung . *

Die Damen von ASV Durlach konnten
ebenfalls erfolgreich gegen Ttc Berg¬
hausen mit 6 :0 einen Sieg davontragen .' v —Hae . —

„Dei ^ Schiedsrichter “ . Die erste Num¬
mer dieser in Stuttgart erscheinenden
neuen Zeitschrift für Fußballschiedsrich¬
ter ist erschienen . Dr . Walter -Stuttgart ,
Carl Koppehel -Berlin , Kurt Müller - Stutt¬
gart , Emil Schmetzer -Mannheim und viele
andere im deutschen Fußballsport be¬
kannte Schiedsrichter -Experten sind lau¬
fend duflreh Beiträge in Regel - und Fadi -
fragen vertreten .

Die Zeitschrift , die von Hans Paul Hu¬
ber herausgegeben wird und in Stutt¬
gart 13, Ostendstraße 47 , erscheint , kann
bei allen Postanstalten bestellt werden .
Bestellungen für die Ost - und Franzö¬
sische Zone nur direkt beim Stuttgarter
Verlag , dieser Versand erfolgt unter
Streifband . Bezugspreis 2,76 RM für das
Vierteljahr .

Ergebnisse aus Österreich : Admira Wien
— Rapid Wien , 2 :1, Austria Wien — FC
Wien 3 :0, Vienna Wien — Wiener FC 5 :1,
Wacker Wien — Oberlaa 1 :0, Wiener AC
— FAC 2 :1. ’ (Dena )

Nach lg ., sohw . Leid , versch . am 27 . 10. mein innigge¬liebter Mann , unser treubesorgter Vater , Großvater und
Urgroßvater , im Alter v . 71 J „ Friedrich Ph . Mehl . Dietr . Hinterbliebenen : Emma Mehl , qeb . Weber nebst Kin¬der u . Enkelkinder . Wir werden ihm ein stetes Andenkenbewahien . Beerdigunq findet am Mittw . , 29 . 10. , um 13.30Uhr , v . Haftiptfriedhof aus statt . Khe . , 28. 10. 1947. (K

Veranstaltungen

Amtliche Bekanntmachungen

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Ein Filmder dramatischen Abenteuer und ununterbrochenen Span¬
nung „In Ketten um Kap Horn " . Ein Paramountfilm in
deutscher Sprache . Tägl . 14.00, 16.20 , 18.40 , 21 .00 Uhr .Vorverkauf : Erbprinzenstr . 12.00— 19.00 Uhr u . Zigarren¬haus Hößle , Oststadt . {KGloria -Palast , Rondellplatz . Ilse Werner , Viktor de Kowain „Wir machen Musik " . Eine musikalische Komödie mitden bekannten Schlagern Peter Igelhoffs „ Ich hab ’ dichund du hast mich "

, „Mein Herz hat heut * Premiere ” u . a .Spielleitung : Helmut Käutner . Beachten Sie die geändertenAnfangszeiten ! Taqlich : 13.30 , 15.45 , 18.00, 20.15 Uhr .Vorverkauf ab 10.00 UhT. (KPali , Herrenstr . 11, Tel . 2502. Donnerstag letzter Tag :4 HlI de Krahl in „Anuschka " . Ab Freitag :
‘
Johannes Hee-sters in der entzückenden Filmoperette „ Karneval derLiebe" . Anfangszeiten : Wochentags 15, 17.30 , 20 Uhr .Sonntags 15, 17, 19, 21 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse10— 12 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Nur nochheute und morgen Sybille Schmitz und Albrecht Schoen -hals in dem deutschen Film „ Die Frau ohne Vergangen¬heit " . Anfangsz . : 15, 17.30 , 20 Uhr . Verk . tägl . ab 13.30 . (K
Metropol , Khe .-Weiherfeld , Ruf 951 . Heute und morgen M .Lockwood in „Musikpiraten " . 16 und 20.30 Uhr . (K
M .T. ln Khe .-Durlach , Ruf 864. Der heitere Varietöfilm

„Akrobat schö -ö -ö-n" , mit Charlie Rivel , Clara Tabodyund Hans Schönböck . Mo .—Fr . t5 .30 und 20 Uhr . Voran¬
zeige ab Freitag : „Das schwarze Schaf " . (K

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675 . Der Kriminalfilm von Format
„Laura " in deutscher Sprache . Drei Männer um eine Frau— jeder liebt — wer tötete sie ? Mo.—Fr . 15.30 u . 20.15
Uhr . Voranzeige ab Freitag : „Symphonie eines Lebens " . (K

Skala , Khe .-Durlach, Ruf 180. Spielplan v . 24 .—30 . 10. 1947.Charlie Rivel , der weltberühmte Akrobatik -Clown , in dem
sensationellen Variete -Film „Akrobat schö -ö-ö -n "

, mit
Clara Tabody , Kail Schönböck , Hans Junkermann u . a.Vorst . : Montag —Freitag 15.00 u . 20 .15; Sa . 15.00 , 17.30 ,20 .15 u . Spätvörst . 22 .30 Uhr ; So . 13.30 , 15.45 , 18.00 und
20 .15 Uhr . Vorverk . : Wo . ab 14.30 ; So . ab 13.00 u . tel .Best . Ab Freitag , 31. 10. 1947 : „ Das schwarze Schaf " . (K

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 24 .—30. 10. 47 .Im Film der deutsche Prag -Film „ Das schwarze Schaf " ,mit Lotte Koch , Ernst v . Klipstein , Waldemar Leitqeb
u . a . m . Vorst . : Montag bis Freitag 16.00 u . 20 .00 Uhr .Sa . 15.30 , 17.45 u . 20 .00 . So . 13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20 .00 U .Ab Freitag , 31 . Oktober : „ Anuschka " .
Auf der Bühne : Volkstheater K'he . Do . , 30 ., Fr . , 31 . Okt . ,Sa, , 1. u . So . , 2 . Nov . 1947 : Die Wiener Operette „Ein
Walzertraum " .
Gastspiel der Kammerspiele K'he . Mittw . , 29 . Okt „ 14.00
Uhr „Dornröschen " . Mittw . , 22 00 Uhr , die Zirkuskomödie
„Die . große Nummer ” . Vorverk . f . Film u . Bühne Wo . ab
15.00 ? So . ab 12.00 und telefonische Bestellung . (K

Konzert -Caf6 Museum , das vornehme Unterhaltungslokal ,Karlsruhe , Waldstraße 32 , Ruf 6600 . Täglich aö 16 Uhr
Konzert ; es spielt Willi Berger mit seinen acht Solisten .
Montags Betriebsruhe . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Hans Priegnitz spielt Cho¬
pin , Meister -KIavier -Abend am Samstag , den 1. Novem¬
ber 1947 , 19.30 Uhr , Bonifatius -Saal . Schillerstr . 46. Aus
dem Programm : Nocturnes , Bolero , Mazurkas , Impromptu
fis -dur , Polonai -se fis-moil , Ballade g -moll , Etgden , So¬
nate h-moll op . 58 . Pressestimmen . . . Höchste piani -
stische Meisterschaft . . Glanzvoller Chopinabend . .
Einer der besten Pianisten unserer Zeit . Kaxten von 3.30
bis 6.60 RM bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahn-
hofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr . 201 ;
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -Kiosk
und an der Abendkasse (K

Inferessengemetschaft der ausgesiedelten Deutschen (IDAD) .
Totengedenken der Flüchtlinge , t . November 1947, 10.30
Uhr , vormittags , Bonilaliussaai , Schillerstr . Feierstunde
unter Mitwirkung des collegium musicum der Bad.
Hochsch . f . Musik (Uq . Dir . W . Rumpf) und Opernsän¬
gerin H . Kimmei . Karten bei Holz , Karlstr . 64 (Ecke
Mothystr &ße) .

Ueber die Dauer der Heizperiode bleiben unsere Dienst¬
räume Samstags für den Publikumsverkehr geschlossen .
Evang . Kirchengemeindeamt Karlsruhe , Luisenstr . 53 . (K

Fachkurs für Gipser und Stukkateure . Vom 17. November
bis 19. Dezember 1947 wird das Landesgewerbeamt in
Verbindung mit der Gipser - und Stukkateurinnung Karls¬
ruhe einen Fachkurs für Gipser und Stukkateure in Karls¬
ruhe abhalten . Anmeldungen sind an das Landegewerbe¬
amt Karlsruhe , Schloßbezirk 7, zu richten . Anmelde¬
termin : 1. November 1947. (P

Fachkurs für Polsterer uud Dekorateure . Das Landesge¬
werbeamt beabsichtigt im Januar 1948 Je einen Fachkurs
für Polsterer und Dekorateure in Karlsruhe abzuhalten
Kursdauer *» 2 Wochen . Anmeldungen bis spätestens
15. Dezember 1947 an das Landesgewerbeamt Karlsruhe ,
Schloßbezirk 7. (P

Hinweise

Auszahlung von Unterstützungen an die organisierten Alters¬
rentner der Gewerkschaften von Karlsruhe u . Umgebung .
Auf Beschluß des Bundestages wird an die gewerkschaft¬lich organisierten Altersrentner wieder eine einmalige Un¬
terstützung ausbezahlt . Die Industriegruppe Metall hat die
Auszahlung bereits vorgenommen . Bei den anderen Indu¬
strie - und Berufsverbänden erfolgt die Auszahlung in der
Zeit ab Montag , den 27. Oktober , während der üblichen
Bürostunden . (K

Kräutersammler ! Sammelstell ..
Heilkrauteranbauer , Groß¬
handlungen ! Zur Herstellg
meiner bek . u . bewährten
Heku -Medizin - u Haustees
kaufe ich lfd . Heilkräuter
(einwandfr . Ware ) aller Sor¬
ten u . in jeder Menge zu
Höchstpreisen . Zu Auskunft
u Beratung steht Ihnen je¬
derzeit meine botan . Abtlg
kostenl . z . Verfügung Sen¬
den Sie Ihre qetrockneten
Heilkräuter qeg . sof . Kasse
per Expreß , Frachtgut oder
Lastwaqen an meine Firma
Größere Menqen werden auf
tel . Anruf durch m . LKW
abqeho -t . Heinrich K u n i ,
Fabrik pharmaz . Präparate
u . feiner Teespezialitäten
Heidelsheim bei Bruchsal
Telefon Bruchsal 18 (P

Änte

Or med . Herder , WHferdin
gen Hildastr 3 Habe m
Praxis aufqenomm Sprech¬
zeit täql g‘/j— j i u . 16— 19
Uhr Mi u Sa . nachmittaq
keine Sprechstunde <P

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen!)

(K

Stundensteno . Fachschriftstel
ler sucht ‘/»tags perf . S^ -
nokraft m . eiq . Maschine
(Heimarbeit ) . El 41652 an
Bekir , Khe . . (K

Führende Versich .-Gesellsch .
sucht vorwärtsstrebende jq .
Nachwuchskräfte m . fach
licher od . kaufm . Vorbildq .
für den Außendienst . Bei
Eignung gute Existenz mit
Altersversorgung möglich
iS 50610 an Bekir , Khe . (K

Für einen arößeren Verlag in
Baden-Baden wird z bald
Eintritt ein erfahr . 1, Buch¬
halter qes Gut empfohlene
Herren m Praxis in qröß
Betrieben , bilanzsicher und
im Steuerwe «en erfahren ,
werd . um ihre Bewerbung
qebeten . Die Stelle wird gut
bezahlt . 23 50624 an Bekir
Karlsruhe . (K

Chem . techn . Fabrikbetrieb
sucht f . Reisetätiqkeit im
Einkauf tücht . Herrn , der
über entspr . Fachkenntnisse
verfügt (Rohstoffe , Ver¬
packungsmaterialien , Ma¬
schinen usw .) . IS 41896 an
Bekir , Karlsruhe , (K

Chem .techn . u . pharm . Groß¬
handlung s . f . Reise -Eink .
tücht . Herren , die erfolg -
gewohnt sind , u . über ent¬
sprechende Fachkenntnisse

•verfügen . CS 41895 an Be¬
kir , Khe . (K

Herr od . Dame m . qt . SchuJ-
bildq . auf Vers .-BüTo ges .
Hollerith -Kenntn . erw . , n .
Bedingung . 23 ra . handge -
schr . Lebenslauf unt . 41848
an Bekir , Karlsruhe . (K

Kaufm . Lehrling , mögl . v . d.
Volksschule , sof . ges . Mit¬
telbad . Automobilges . E .
Schlang & Co . Vorzustell . :
Büro , Händelstr . 6. (K

Kaufm . Lehrling für hiesiq .
Großhdl .-Betrieb z . baldig .
Eintritt gesucht . El 5Ö5P9
an Bekir , Khe . (K

Schreiner , Wagner od . Karos -
seriebauer in Dauerstellq .
ges . Mag , Keiserailee 62 . (K

Tüchtiger Bäckergeselle für
sofort n . Durlach gesucht .53 50609 an Bekir , Khe . (K

Schneider auf Werkstatt - od .
Heimarbeit qes . E . Mattem ,Schneidermeister , Blanken¬
loch , Neuestraße 5. (K

Herrenfriseur z. sof . Eintritt
ges . IS 41804 an Bekir . (K

Schuhmachergeselle , tüchtig
ehrl u . zuverl ., nach Bad.-
Baden , für Reparatur und
Neuanfertigung , ges . Kost
u . Wohnunq im Hause CS
50626 an Bekir . Khe. (K

Hausdiener sofort qes . Caf6
Museum , Waldstr . 32 . (K

Tüchtige Stenot ., möql.
Buchh .-Kenntn ., in qut bez .
Dauerst , sof . od . spät . qes .
IS 41851 an Bekir , Khe . (K

Friseuse , tücht . , k . sof . eintr .
53 41803 an Bekir , Khe (K

Heimarbeiterinnen für leichte
Näh - u . Strickarb . versch .
Art sof . gesucht . ® 41677
an Bekir , Kh*. (K

Jüng . Stenotypistin per sof .
ges . Kaufhaus Hölscher in
Karlsruhe . (K

Selbst . Kontoristin f . Zeitungs -
Vertriebs -Filiale , sowie Aus¬
läufer sofort ges . Südwest
Vertr .- u . Werbeges . mbH . ,
Khe . , Kaiserstr . i56. (P

Schreibhilfe , weibl ., f . leichte
Büroarbeiten , m . Kenntniss .
im Maschinenschreiben , so¬
fort gesucht . Lerner & Co„
Khe . , Gartenstr . 42 . (K

Werkstättenleiterin f. kunst -
gewerbl . Arbeiten , insbes .
f . Herst , v . Pupp . u . Tier ,
u . sonst . Näharb . sof . ges .
E ; 41678 an Bekir , Khe,

'
(K

Mädchen , selbst . , f . Schnei -
derei -Haush . ges . Möglich¬
keit z . Nähen erlernen . EU
41631 an Bekir , Khe . (K

Perfektes Mädcheu f . Haus¬
halt sof . ges . Fritz Ehren¬
feld , Bäckerei , Khe . , Karl¬
straße 12, Ecke Akademie¬
straße . Tel . 5244 . (K

Küchenhilfe sof . ges . Cafe
Museum , Waldstr . 32 . (K

Für Geschältshaushals wird
Putzfrau 1- od . 2mal in d .
Woche , sowie Flickfrau
(Flüchtling ) in Haus - oder
Heimarbeit gesucht . Tel .
5324 . El 41773 an Bekrtr ,
Karlsruhe . (K

Zuverl . Stundenfrau f . Haus¬
arbeiten b . best . Bez. ges .
Haag , Uhlandstr . 43/III. (K

Stjjndenhilfe , 2X wöchentl .
in qutes Haus gesucht . 53
41905 an Bekir , Khe . (K

Ehrliche u . saubere Putzfrau
vor - o . nachm , ges . Kämme¬
rer , Kriegsstr . 113. (K

Stellen -Gesuche

Stfnotypist u . gut . Maschi -~nenschreiber , 25 J . , ebenso
mit allen vorkommenden
Verwaltungs - u . Büroarbei '
len vertraut , sucht auf 1
1. 1948 Stellung in Ettlin¬
gen . CS 41894 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Stelle als Telefonist , Expe¬
dient , Lagerverw . o . ähnl .
sucht früherer Handwerks¬
meister , 42 J „ ledig . El u .
41801 an Bekir , Khe . (K

Kontoristin . m . mehrj . Spar -
kassentätigk . , qew . i . Um¬
gang mit der Kundschaft ,sucht entspr . Wirkungskreis .
133 41846 an Bekir , Khe . (K

Beamtentochter m . Kenntn . i .
Maschinenschr . und Nähen
wü . Betätigung als Sprech -
stundenh . od . s . Wirkungs¬
kreis £53 41872 an Bekir . (K

Geb . Frau sucht Betät . in qt .
Gesch .- od . Privathaushalt ,
von 9— 15 Uhr . El 41668 an
Bekir , Khe . (K

Jg . Frau , zuverl . , Näh - und
Bürokennt . , s . St . i . Gesch .-
Haush E 41725 an Bekir . (K

Haushälterin , 47 J „ s . Stell , b .
alleinst . Herrn . Beste Zeuqn .
E5 41764 an Bekir , Khe . (K

Immobilien

Bäckerei v . tücht . Meister zu
pachten qes . CSU 41854 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Geschäftshaus , 4-stöckig , Ce-
schäftszentr . Khe . , tei ’.be-
sehäd . , qeg . 2-Fam .-Haus m .
Garten in Umgeb . Khe . 53
41633 an Bekir , Khe . (K

Dame , gebild . , berufst . , wü .
sich finanziell am Wieder¬
aufbau einer neuzeitl . 2-Z .-
Wohnung zu beteiligen . El
41681 an Bekir , Khe . (K

Von jg . Fachleuten ausbaufäh .
Lebensmittelgeschäft gesucht
El 41753 an Bekir , Khe . (K

Kapitalmarkt

Tücht . , verraög . Wirtin , Mitte
40 , sucht neuen Wirkungs¬
kreis od . Mitbeteil . an kl .
Hotel od . ähnl . Branchen .
Inventar noch vorh . ^ u .
65014 an SAZ Vaih .-Enz. (V

Zu mieten gesucht
Mobl . Zimmer , heizb . , sof . od .

15. 11. v . berufstät . Arzt¬
tochter ges . Eig. Bettwäsche .
ES 42072 an Bekir , Khe . (K

Pfälzer Student s . Zimmer .
El 41735 an Bekir , Khe . (K

Ruh . Ehepaar (kinderlos ) sucht
leeres Zimmer , Küchenben .
erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . CE3 unt . 4229 an
Bad . Änn .-Exp . , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . (P

Gr . Raum o . Werkstätte ges . ,evtl . Bauzuschuß od . Inst .-
setzung wird übernommen .
EilEi 50598 Bekir , Khe . (K

Ladenlokal od . Ladengemein -
schait in günst . Geschäfts¬
lage sof . dring , zu mieten
gesucht . Evtl . Beihilfe mit
Baustoffen . E ] 41814 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wohnungstausch
Krs. Sonthofen — Khe . Kopf¬

tausch . Suche 1 Person , die
von Khe . nach Sonthofen
zieh , möchte . l -Z .-W . vorh .
IS 41775 an Bekir , Khe . (K

Zu verkaufen

Pelzjacke zu verk . Pr . 80 RM .E3 41847 an Bekir , Khe . (K
700 ßlechkanlster , 11 Ltr Inh . ,vielerlei verwendbar , sof .

zu verk . 23 41840 an Bekir ,Karlsruhe . (K
Zu kaufen gesucht

Alte Geige , auch beschädigt .
PreisEI unt . 41657 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Rundfunkgeräte (auch ohne R .
o . defekt ). Musikh . Schlaile ,' Khe. , Kaiserstr . 96 . (P

Radio oder Volksempfänger .
El 41661 an Bekir , Khe .

'
(K

Metallplatten für alte Spiel¬
dose (Kalliopel ) , nur 33,7
cm <t>. Gt . Bezahlung . E )
41653 an Bekir , Khe . (K

Automarkt
Autoreifen , 5 .25 x 20 , neuw . ,

RM 72.— u . 5.00x21 , gebr .,RM 35 .—. Maier , Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 76 . (K

Motorrad , 200 ccm (Zündapp
38) 95°/o bereift , gut erh . ,
geg . 350—500 ccm fahrber .
Motorrad . Anzusehen Sams¬
tag ab 15 Uhr . Zu erfraqen
u . 41732 b . Bekir , Khe . (K

BMW -Motorrcd , 750 ccm , fahr¬
bereit , qq Klein-Liefer- od .
Behelfs-Lieferwaqen (Wert¬
ausgleich ). Ang . unt . 4183
an Bad. Ann .-Exp„ Karls
ruhe, Zähringerstr« 90 . (P

Diesel -LKW. , 3 .5 to . , neu über¬
holt , gut bereift , gg . Ford -
BB.-LKW mit Ersat ^ notoj
od . Diesel -Zugmaschine m .
Anhänger , alles gut be¬
reift . CS 41886 an Bekir .
Karlsruhe . (K

Verloren / Gefunden

Damen-Armbanduhr , 23 . Okt .
verl . Mühlburger Tor bis
Knielinaen . Dr . Rainers .Helmholtzstraße 3. (KWeste , mit stahlbl . Streifen ,a . d . Weqe Ostendstr . —
Haltestelle Durlacher Tor .
Abzüge !) . b . Willi Sänqer ,K .-Rintheim , Drosselweg 4
oder Fundbüro .

’
(KGrauer Wildlederhanschuh , 24 .

10. a . d . Wege Bahnhof —
Gepäckschalt . — Beiertheim
verl . Abzug , geg . gt . Bel.b . K . MülleT, Cäciliastr . 12.Telefon 5145 . (K

Schnellz . Stuttgart —Karlsruhe
27 . Okt . Pelzumhanq verl .
Abzuq . gg . hohe Bel . Khe .-
Dammerstock .Falkenweg 22(K

KI . br . Hund entlaufen . Ta-
vernier , Hardtstr . 58 . (K

Schwarzer Wolfshund , Rüde ,z*gel . Abzuh . Berghausen ,
Georgstr . 11, zwischen 17.30
und 19.00 Uhr . (KTerrier , , ,Tedy "

, beiqefarb . m .einf . Halsb .^b . Pet .- u . P .-Kirche entl .' Gt . Bel. Kettie-
rer , Forchheim , Bahnhof . (KSchnauzer , jg „ a . d . Namen
„Max " hör . , entl . Nachr . an
A .Link , Khe . , Händelstr . 6 . (K

Spaniel , Rüde , braun m . weiß ,Stirne weißer Scheitel , auf
d . Namen „ Benno " hörend ,entl . Abzug , b . Bekir , Khe . ,Karlstr . 14, Tel . 7384—85 ,od . Ettlingen , Kronenstr . 6 ,Tel .413 od . 367 . Bel. zuges . (K

Schw . Hund,3Mo . , entl . Abzg .
Renner,Hans -Sachsstr .29 . (K

Heiraten

Welcher heimatlose , oebild .,kath . Mann bis 43 J „ mit
sich . Existenz , sehnt sich
nach glückl . Ehe mit lieb . ,
sorg . Frau ? Bin Hauswirt -,schaftsleit . , 37 J „ Witwe ,
berufstat . , m . lb . , kl . Mädel ,schönem Eigenheim u . Gart .23 erb . unt . 3657 an Rinq-
Werbunq , Karlsruhe , Zäb -
rinqerstraße 19. (K

Tücht . Bäckermeister , Anf . 30 ,
1,78 qr „ vermöq . , wü . mit
qeschäftstücht . Mädel , das
Interesse an Geschäftsqrün -
dunq hat , zw . spät . Heirat
bekannt zu werd . Einheirat
anqenehm . 153 evtl m . Bild
(zurück ) unt . 3665 an Rinq-
Werbung , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 19. (K

Verschiedenes

Wer gräbt Gartep um qeqen
qt . Bezahl , 23 7355 an Süd¬
west , Ann .-Exp . , Karlsruhe ,Kaiserstr . 156. fP

Handelsvertretg . auch Auslie -
ferungslg . d . Tabakwaren - ,Raucherartikel - , Süßwaren - ,Seifenbr . f . d . Gebiet Nord -
baden u . Umqebg . m . Sitz
in Heidelberg qes . unt .SA/A 2906 RDS -Ann .-Exp . ,
Heidelbg ., Hauptstr . 122. (P

Zeugen gesucht ! Unfall 1. 9 .
1947, 13.00 Uhr , Hauptpost .
Radfahrerin v . LKW ange¬
fahren . Angabe der Adr .
wird gebeten . B . Weickart ,
Khe . , Kronenstr . 8 . (K

Geschäftliche Empfehlungen

7om Saabermarheo — Hen*
kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre b̂ewährt Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Oriqinalpake -
ten Denken Sie abeT beim
Einkauf stets daran , fhrero
Kaufmann die leeren Pak-
kunqen zurürkzugeben . (P

Wundervolles Weihnachtsge¬
schenk von bleibend . Wert ,
Ölgemälde in besten Künst¬
lerfarben , 29X37 cm , mit
Rahmen (bayer . Landsch .-
Motive ) , von bekanntem
Kunstmaler , sofort liefer¬
bar . Preis 135.— M . in Ki¬
sten Verpackung . Verlanqen
Sie bitte Motivliste ., vom
Künstlerbüro Wilhelm Hei-
mann, ‘ (13b) Dinqolfing -Isar
Fischerei 199. (K

Fabrik für Scherzartlke ! , maq.
Apparate u . Illusionen , füh¬
rendes Spezialhaus in Bay¬
ern , liefert prompt an Gros-
sisten u . Einzelhandel . Ver¬
lanqen Sie kostenl . Katalog
mit Preisliste . Zauberzen¬
trale Coburg -Bay ., Seifarts¬
hofstraße 3a . (K

Wir liefern abqefüllt in Do¬
sen : Eisenlack , schwarz ,
schnelltrocknend , Wachs -'
beize (Fußbodenpflegemittel )
in gelb , rotbraun u . braun ,
Büroleim , etc . — In einge¬
sandten Gebinden *. Eisen¬
lack , Dachlack , Isoliermasse ,
Holzbeizen , Holzanstrich - u .
Imprägniermittel , Tapeten¬
anstrich - , Entrostungsmittel ,
Putz- u . Poliermittel , Kreide ,
Abbeizsalbe , Gummilösung ,
Farbbinder , Salmiakgeist , Le¬
derfett , Bohnerwachs , flüss . ,
usw . , in anerk . qut . Qual ,
ab Lager Mannheim u . Süd¬
deutschland . Verlanqen Sie
Spezialangebot . Victor Micit ,
Farbenqroßh . GmbH ., Aus-
lief .-Lager , Mhm . , L 3. 1-3. (P

Amerik . Zigaretten — neinl
Dieses Aroma erziel . Sie' d.
fachm Fermentierung Ihres
Tabaks mit mein . Naturpro¬
dukt auf amerik Art (keine
Chemikalien , Parfüms usw .) .
Gebrauch einfach */* Million
Kunden bestät hervorrag .
Erfo ' qe ! Packq . f. ca . 3 kq
m Rezept RM 6,20 frei Haus
b Voreinsendunq Nur be¬
schränkt lieferbar . Willy
Kieslinq , (14a) Böblinqen ,
Waldburqstraße 8. (P

Stotterer können sehr bald
stotterfrei reden , auf Grund
30-jähr Erfahrung - Dauer*
erfolq . viele Dankschreiben .
Auskunft und Prospekt ko¬
stenlos H Steinmeier , (20a )
Hagenbura 90 über Wuns¬
torf . (P

Auskünfte jeder Art , kosten¬
lose Überwachung und Ein-

«• zuq v . Außenständen (auch
fruchtlos betriebener ) gegen
Erfolgsprovision übernimmt :
B. Groß , Karlsruhe/Baden ,
Kaiseisti . 237 , iß
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